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A. Prüfungsauftrag 

1. In der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Offenbach am Main wurden wir am 23. August 

2012 zum Abschlussprüfer des Eigenbetriebes 

 

Eigenbetrieb Stadt Offenbach am Main (ESO), Kommunale Dienstleistungen, 

Offenbach am Main, 

(im Folgenden auch „Eigenbetrieb“ genannt) 

 

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 gewählt. Daraufhin 

erteilte uns der Betriebsleiter, Herr Peter Walther, mit Auftrag vom 31. Dezember 2012 den Auf-

trag, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 unter Einbeziehung der Buchführung und den 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2012 gemäß §§ 317 ff. HGB i. V. m. § 27 Abs. 2 EigBGes zu 

prüfen. 

2. Die Betriebsleitung ist gemäß § 27 Abs. 1 EigBGes verpflichtet, einen Jahresabschluss sowie 

einen Lagebericht und eine Erfolgsübersicht nach § 24 Abs. 3 EigBGes aufzustellen. Der Jahres-

abschluss und der Lagebericht des Eigenbetriebes unterliegen gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes der 

jährlichen Prüfungspflicht nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des 

Dritten Buches des HGB.  

3. In die Prüfung des Jahresabschlusses sind die Buchführung, die nach § 24 Abs. 3 EigBGes 

vorgeschriebene Erfolgsübersicht und die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung einzu-

beziehen.  

4. Über die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung ist schriftlich in entsprechender 

Anwendung des § 53 Abs. 1 Nr. 2 des HGrG zu berichten. Wir verweisen auf unsere Bericht-

erstattung im Abschnitt G. I. und in der Anlage 6. 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4 a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  

6. Gemäß Auftragsschreiben soll im Rahmen der Jahresabschlussprüfung auch die Einhaltung der 

Antikorruptions-Richtlinie der SOH geprüft werden. Wir verweisen hierzu auf unsere Ausführungen 

in Abschnitt G. II. des Prüfungsberichts. 

7. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 

Dritten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 01. Januar 2002 vereinbart. 
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8. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir in Übereinstimmung 

mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen (IDW PS 450) diesen Bericht, dem der von uns geprüfte Jahresabschluss 

sowie der geprüfte Lagebericht und die Erfolgsübersicht als Anlagen 1 bis 4 sowie Anlage 7 beige-

fügt sind. 

 

B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Geschäftsführung 

9. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs durch die 

Betriebsleitung (siehe Anlage 4) dar: 

 Das Wirtschaftsjahr 2012 schloss mit einem positiven Ergebnis nach Steuern von T€ 969 ab. 

 Die Sparte Entwässerung hat mit einem Spartenergebnis von T€ 395 den entscheidenden Bei-

trag zum Jahresergebnis des Eigenbetriebs geleistet.  

 Der Betrieb gewerblicher Art (BgA) Krematorium als Teil der städtischen Friedhöfe konnte 

2012 mit 6.720 Einäscherungen deutlich mehr Leistungen als geplant (6.000 Einäscherungen) 

realisieren. Damit konnte ein Gewinn in Höhe von T€ 364 erwirtschaftet werden. 

 Bei der Entsorgung haben die aktuell geltenden Gebühren zu planmäßigen Verlusten geführt, 

die durch die Entnahme (T€ 453) aus der Gebührenausgleichsrückstellung ausgeglichen 

werden.  

 In der Straßenreinigung wurde nach der zum 01. Januar 2012 durchgeführten Gebühren-

senkung um rund 10 % ein negatives Spartenergebnis erzielt. Dieses wird durch eine Ent-

nahme (T€ 64) aus der Gebührenausgleichsrückstellung ausgeglichen. Auch hier kann für die 

nächsten Jahre von Gebührenstabilität ausgegangen werden.  

 Die Sparten Grünwesen, Straßenunterhaltung sowie Facility-Management schließen mit einem 

nahezu ausgeglichenen Jahresergebnis ab. 

 Der vorhandene Investitionsplan mit geplanten Investitionen in Höhe von T€ 3.681 musste 

nicht vollständig ausgeschöpft werden. Die Investitionen des Berichtsjahres mit einer Gesamt-

summe von T€ 2.154 waren gekennzeichnet durch Investitionen im Entwässerungsbereich mit 

T€ 1.889. Die im Wirtschaftsplan mit T€ 1.907 genehmigte Neuverschuldung wurde nicht in 

Anspruch genommen. Die Tilgung von vorhandenen Darlehen wurde mit T€ 1.588 (Plan: 

T€ 1.563) vorgenommen. Die Liquidität des Eigenbetriebs war jederzeit gesichert.  
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 Der Eigenbetrieb geht für das Wirtschaftsjahr 2013 bei einem Gesamtumsatz von rund 

T€ 66.060 von einem positiven Unternehmensergebnis in Höhe von T€ 722 aus. Das Jahr 

2013 wird neben den bekannten Aufgaben des Eigenbetriebs von den Anstrengungen, das 

Offenbacher Straßennetz schrittweise zu sanieren, geprägt sein. Die Finanzierung erfolgt im 

ersten Schritt durch den ESO Eigenbetrieb und wirkt sich im Wirtschaftsplan bei dem ge-

planten Kreditvolumen sowie dem Aufbau von Forderungen gegen die Stadt aus. Es ist vor-

gesehen, dass die zu erwirtschaftende Eigenkapitalverzinsung (4% auf das Stammkapital) von 

der Stadt Offenbach zur schrittweisen Verrechnung der verzinslichen Forderungen eingesetzt 

wird.  

 Gemeinsame Zielsetzung bei Gebührenkalkulationen in den hoheitlichen Sparten des Eigen-

betriebs ist Gebührenstabilität über einen Zeitraum von rund 5 Jahren.  

 Die derzeit gültige Entwässerungsgebührensatzung hat auch in 2012 insbesondere durch ein 

sehr günstiges Zinsergebnis zu einer überplanmäßigen Zuführung in die spartenbezogene 

Gebührenausgleichsrückstellung geführt. Die Abrechnungen mit den Endverbrauchern werden 

gemeinsam mit dem Wasserverbrauch von der Energieversorgung Offenbach AG im Namen 

und auf Rechnung des Eigenbetriebs vorgenommen. Durch das rollierende Abrechnungs-

system basieren die derzeit erfassten Erlöse zum Teil auf Hochrechnungen und werden teil-

weise erst im Laufe des Jahres 2013 in Form von Bescheiden an die Gebührenzahler ab-

gerechnet. 

 Der Eigenbetrieb hatte für das Wirtschaftsjahr 2012 keine Liquiditäts- und Ausfallrisiken oder 

Risiken aus Zahlungsstromschwankungen zu verzeichnen. Auch für 2013 wird nicht mit der-

artigen Risiken gerechnet. 

 Die Auswirkungen des Konsolidierungsvertrags als Voraussetzung für die Haushaltsgenehmi-

gung der Stadt sind noch nicht im Detail bekannt. Voraussichtlich werden aber die Spar-

bemühungen des Hauptauftraggebers Stadt Offenbach insbesondere in den Bereichen Grün-

wesen und Straßenunterhaltungen Auswirkungen auf den Eigenbetrieb haben. 

10. Die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebes, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes 

sowie der Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung, sind plausibel und folgerichtig abge-

leitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die 

Lagebeurteilung der Betriebsleitung dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. 
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C. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen 

11. Die wirtschaftliche Betätigung der Abfallentsorgung, Abwasserbeseitigung, Straßenreinigung und 

der Betrieb der städtischen Friedhöfe sowie weiterer kommunaler Unterhaltungs-, Reinigungs- und 

Entsorgungsaufgaben durch die Stadt Offenbach am Main erfolgt in Form des Eigenbetriebes, der 

nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Hessen (EigBGes) und der 

Betriebssatzung geführt wird. 

12. Der Eigenbetrieb bedient sich zur Aufgabenerfüllung - ohne die hoheitlichen Aufgaben selbst zu 

übertragen - der Leistungen der ESO GmbH und der GBM. Diese Gesellschaften sind Unter-

nehmen des SOH-Konzerns. An der ESO GmbH ist seit 2005 die Meinhardt Städtereinigung 

GmbH & Co. KG, Hofheim-Wallau, mit einem Anteil von 49 % am Stammkapital beteiligt. Alleinige 

Gesellschafterin der SOH ist die Stadt Offenbach am Main. 

13. Die von diesen Gesellschaften zu erbringenden Leistungen und deren Vergütungen sind in den mit 

Beginn der Geschäftsjahre 2004 (ESO GmbH) bzw. 2006 (GBM) in Kraft getretenen Rahmen-

dienstleistungsverträgen (RDLV) geregelt worden. 

14. Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 08. November 2012 wird der zwischen 

dem Eigenbetrieb und der ESO GmbH geltende Rahmendienstleistungsvertrag mit Wirkung zum 

01. Januar 2013 auf die neu gegründete ESO Stadtservice GmbH übertragen. 

15. Die Straßenreinigungsgebühren wurden mit Wirkung zum 01. Januar 2012 geändert. Die jährlichen 

Gebühren pro laufendem bzw. fiktivem Meter Straßenfront in den verschiedenen Reinigungs-

klassen gemäß § 4 Abs. 1 der Straßenreinigungsgebührensatzung wurden gemäß Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung vom 08. Dezember 2011 ab dem 01. Januar 2012 jeweils um 10 % 

gesenkt.  

16. Die Friedhofs- und Bestattungsgebührenordnung wurde mit Wirkung zum 01. Januar 2012 

geändert. Die Gebühren wurden gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 

10. November 2011 ab dem 01. Januar 2012 in allen Bereichen leicht erhöht. 

17. Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 23. August 2012 wurde der Jahres-

abschluss für das Wirtschaftsjahr 2011 (Bilanz zum 31. Dezember 2011, Gewinn- und Verlust-

rechnung für die Zeit vom 01. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011 und Anhang) sowie der 

Lagebericht in der von uns geprüften und mit Datum vom 05. April 2012 mit dem unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Form festgestellt. 
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18. Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 23. August 2012 wird der Überschuss der 

hoheitlichen Bereiche in Höhe von T€ 409 zur Verrechnung mit in 2010 beschlossenen Aus-

weitungen von Straßenreparaturen eingesetzt. Vom darüber hinausgehenden Bilanzgewinn von 

T€ 411 wurden T€ 78 zur Begleichung der noch angefallenen Kapitalertragsteuer und des Soli-

daritätszuschlags eingesetzt sowie T€ 333 der Kapitalrücklage zugeführt. 

19. Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 23. August 2012 wurde der Betriebsleitung 

Entlastung für das Wirtschaftsjahr 2011 erteilt.  

20. Der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses und über die Behandlung des 

Jahresergebnisses 2011 wurde am 07. Dezember 2012 in der Offenbach Post öffentlich bekannt 

gemacht. In der Bekanntmachung wurde auf die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses in 

der Zeit vom 10. bis zum 20. Dezember 2012 in den Geschäftsräumen des ESO Eigenbetriebs hin-

gewiesen. 

21. Die weiteren rechtlichen Grundlagen sowie wesentliche Verträge sind in der Anlage 8 zum 

Prüfungsbericht aufgeführt. 

 

D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung  

22. Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der nach deutschen Rechnungslegungsvor-

schriften (HGB, EigBGes) aufgestellte Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 

2012 bis zum 31. Dezember 2012 und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2012. Die Verant-

wortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht trägt die 

Betriebsleitung des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung 

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie 

ergänzenden Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes beachtet worden sind. Den Lagebericht 

haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Eigenbetriebes vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünf-

tigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. 

23. Bei unserer Prüfung haben wir gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen 

veröffentlichten Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung 

nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet.  
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24. Aufgrund des uns erteilten Auftrages haben wir darüber hinaus die Einhaltung der Antikorruptions-

richtlinie (AKR) geprüft. 

25. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des Eigenbetriebes war nicht 

Gegenstand der Jahresabschlussprüfung. Eine Übersicht über den bestehenden Versicherungs-

schutz wurde uns jedoch vom Eigenbetrieb vorgelegt. 

26. Unsere Prüfung haben wir im November und Dezember 2012 (vorbereitende Prüfung) sowie im 

März 2013 im Wesentlichen in den Geschäftsräumen der Gesellschaft in Offenbach durchgeführt. 

Die Schlussbearbeitung des Auftrages erfolgte in unseren Geschäftsräumen in Frankfurt am Main.  

27. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 317 ff. HGB i. V. m. § 27 Abs. 2 

EigBGes und die in den Prüfungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtig-

keiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

wesentlich auswirken, erkennen konnten. Gegenstand unseres Auftrags waren nicht die Auf-

deckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder 

sonstige Untreuehandlungen, oder außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig-

keiten. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen 

Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit 

aufgedeckt werden. Die Verantwortung für die Vermeidung und die Aufdeckung von Unregel-

mäßigkeiten liegt bei der Betriebsleitung und den Aufsichtsorganen des Eigenbetriebes. 

28. Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen 

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes verschafft. Darauf 

aufbauend haben wir uns ausgehend von der Organisation des Eigenbetriebes mit den Unter-

nehmenszielen und -strategien beschäftigt, um die Geschäftsrisiken zu bestimmen, die zu wesent-

lichen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche mit der Betriebsleitung 

und durch Einsichtnahme in Organisationsunterlagen des Eigenbetriebes haben wir anschließend 

untersucht, welche Maßnahmen der Eigenbetrieb ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu be-

wältigen. In diesem Zusammenhang haben wir eine Prüfung der Angemessenheit des rechnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems des Eigenbetriebes durchgeführt. 

Die Prüfung des internen Kontrollsystems erstreckte sich vor allem auf folgende Bereiche: 

 Kontrollumfeld des Eigenbetriebes, 

 Prozess der Analyse der Geschäftsrisiken durch die Betriebsleitung, 
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 Einrichtung von organisatorischen Maßnahmen durch die Betriebsleitung als Reaktion auf die 

festgestellten Geschäftsrisiken, 

 Buchführungssystem und Management-Informationssystem, 

 Überwachung des internen Kontrollsystems durch die Betriebsleitung und die interne Revision, 

 Prozess der Gebührenabrechnung im Bereich Abfall. 

29. Die Prüfungshandlungen zum internen Kontrollsystem haben wir schwerpunktmäßig in den 

Geschäftsprozessen durchgeführt, die einen engen Bezug zur Rechnungslegung haben. Im 

Berichtsjahr waren dies die Prozesse Buchführung und Jahresabschlusserstellung. 

30. Das Ziel der vorstehend beschriebenen Prüfungshandlungen bestand insbesondere darin, die Ge-

schäftsrisiken festzustellen, die eine besondere Gefahrenquelle für wesentliche Fehler in der 

Rechnungslegung darstellen. Diese Kenntnisse haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren 

Prüfungsvorgehens berücksichtigt. In den Bereichen, in denen die Betriebsleitung angemessene 

organisatorische Maßnahmen zur Begrenzung dieser Risiken eingerichtet hat, haben wir Funk-

tionsprüfungen durchgeführt, um uns von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu 

überzeugen. Der Grad der Wirksamkeit dieser Maßnahmen bestimmte anschließend Art und 

Umfang unserer Prüfung einzelner Geschäftsvorfälle und Bestände sowie der von uns durchge-

führten analytischen Prüfungshandlungen. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der beim Eigen-

betrieb eingerichteten organisatorischen Maßnahmen von der Richtigkeit des zu überprüfenden 

Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen weitgehend 

eingeschränkt. Insbesondere bei Geschäftsvorfällen, die nach ihrer Art in größerer Zahl nach iden-

tischen Verfahren erfasst und - nach unseren bisherigen Feststellungen im Rahmen eines wirk-

samen internen Kontrollsystems - abgewickelt wurden, trat die Prüfung der stetigen Anwendung 

der maßgeblichen organisatorischen Maßnahmen des Eigenbetriebs in den Vordergrund. In den 

übrigen Bereichen haben wir im Wesentlichen Einzelfallprüfungen auf der Basis von Stichproben 

mit bewusster Auswahl und analytische Prüfungshandlungen durchgeführt.  

31. Prüfungsschwerpunkte im Berichtsjahr waren 

 die Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen,  

 Zugangsprüfungen des Anlagevermögens (nur bei wesentlichen Zugängen) mit Abschreibun-

gen und Abgängen,  

 der Bestand der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie  

 die Vollständigkeit der Aufwendungen für bezogene Leistungen. 
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32. Zur Prüfung der Posten des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes haben wir u. a. Personen-

konten aus den Gebührenabrechnungen, Liefer- und Leistungsverträge, Jahresabschlüsse sowie 

sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen. Im Hinblick auf die Erfassung möglicher Risiken aus 

bestehenden Rechtsstreitigkeiten haben wir Rechtsanwaltsbestätigungen und zur Prüfung der 

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Saldenbestätigungen einge-

holt. Ferner haben wir uns Bankbestätigungen zukommen lassen.  

33. Zur Prüfung der Einhaltung der Antikorruptionsrichtlinie haben wir auftragsgemäß folgende 

Prüfungsgegenstände geprüft: 

 Arbeit des AKR-Beauftragten, 

 Arbeit des Vergabeausschusses, 

 Beachtung der SOH-AKR bzw. AKR des Gemeinschaftsbetriebes im Prüfungszeitraum, 

 Beachtung der Public Corporate Governance Kodex der Stadt Offenbach am Main. 

34. Von der Betriebsleitung und den von ihr benannten Mitarbeitern der Betriebsführerin, der ESO 

GmbH, sind uns alle verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

35. Die Betriebsleitung hat uns in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, 

dass in der Buchführung und im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 alle bilanzierungs-

pflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämt-

liche Aufwendungen und Erträge enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht sind. Die 

Betriebsleitung hat hierin ferner erklärt, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarteter Entwick-

lungen alle für die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs wesentlichen Gesichtspunkte sowie die 

nach § 289 HGB und § 26 EigBGes erforderlichen Angaben enthält. 

36. Die Anlage 7 mit der Aufteilung der Aufwendungen und Erlöse auf die Betriebszweige ist aus der 

Kostenrechnung des Eigenbetriebs generiert. Die sachgerechte Aufteilung gemäß den zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfällen auf die Betriebszweige ist nach unserer Einschätzung und den von 

uns durchgeführten Stichproben zur Prüfung der Jahresverkehrszahlen aufgrund der Tiefe der 

Kontengliederung, der Ausgestaltung der Kostenrechnung und der Organisation des Rechnungs-

wesens gewährleistet. 
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen  

37. Der Jahresabschluss und die Finanzbuchführung werden von der ESO GmbH im Rahmen eines 

Dienstleistungsvertrages online über die EDV-Hard- und Software der EVO erstellt. Zu Einzel-

heiten und Erläuterungen hierzu wird auf die Erläuterungen in der Berichterstattung über die 

Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (Anlage 6, Fragenkreis 3 c) verwiesen. 

38. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen ordnungsgemäß und ent-

sprechen den gesetzlichen Vorschriften.  

39. Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unseren Feststellungen grund-

sätzlich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und 

Sicherung des Buchungsstoffs zu gewährleisten.  

 

2. Jahresabschluss 

40. Im Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 des 

Eigenbetriebs wurden die gesetzlichen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vor-

schriften des EigBGes sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet.  

41. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften eingehalten. Das Gliederungsschema für die Bilanz und 

Gewinn- und Verlustrechnung wurde über das HGB hinaus zulässig um die eigenbetriebsrechtlich 

notwendigen Angaben erweitert. Die Gliederung des Anlagennachweises im Anhang erfolgte ent-

sprechend dem Formblatt des EigBGes. Der Grundsatz der Bewertungsstetigkeit wurde beachtet. 

Die im Anhang gemachten Angaben entsprechen den gesetzlichen Vorschriften.  

 

3. Lagebericht 

42. Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften (§ 289 HGB und § 26 EigBGes). Er steht 

mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang. 

Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. Nach 

unserer Auffassung sind im Lagebericht die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dargestellt. 
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

43. Der Jahresabschluss insgesamt vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Eigenbetriebs. 

 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderung 

44. Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer 

Abschreibungen erfasst.  

45. Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßig linearer 

Abschreibungen angesetzt. Die Abschreibung der geringwertigen Anlagegüter erfolgt nach den 

steuerlichen Vorschriften.  

46. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennwert abzüglich 

angemessener Wertberichtigungen angesetzt. 

47. Die flüssigen Mittel sind zu Nennwerten angesetzt. 

48. Die empfangenen Ertragszuschüsse werden entsprechend der Abschreibungsdauer der zugrunde 

liegenden Anlagegüter mit 3 % p. a. aufgelöst.  

49. Bei den Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken angemessen berücksichtigt. Die Bewertung 

erfolgt mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag; 

Abzinsungen waren nicht vorzunehmen.  

50. Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

51. Die weiteren Bewertungsgrundlagen sind dem Anhang (Anlage 3) zu entnehmen. Änderungen 

gegenüber dem Vorjahr haben sich nicht ergeben. 

 

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

52. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit einem wesentlichen Einfluss auf die Gesamtaussage 

des Jahresabschlusses lagen im Berichtsjahr nicht vor.  
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F. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

I. Vermögenslage 

53. In der folgenden Darstellung wurden die Zahlen der Bilanz zum 31. Dezember 2012 nach betriebs-

wirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliedert und den Vorjahreszahlen gegenübergestellt. 

54. Die Vorräte, die sonstigen Vermögensgegenständen und der aktive Rechnungsabgrenzungs-

posten sind unter den übrigen Aktiva ausgewiesen.  

55. Das Eigenkapital wird differenziert nach dem bilanziellen Eigenkapital und dem wirtschaftlichen 

Eigenkapital ausgewiesen. Das wirtschaftliche Eigenkapital enthält zusätzlich zum bilanziellen 

Eigenkapital die Empfangenen Ertragszuschüsse und den Abgrenzungsposten Grabnutzungs-

rechte, da diese dem Eigenbetrieb auf Dauer zur Verfügung stehen. 

56. Schuldposten mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr wurden als langfristig eingestuft. Die 

Rückstellungen für die Verpflichtung zum Gebührenausgleich aus Kostenüberdeckung wurden im 

langfristigen Bereich gezeigt. Aufgrund der Systematik in der gebührenrechtlichen Berücksichti-

gung ist eine Abzinsung nicht erforderlich. 
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 + / -

T€ % T€ % T€

Aktiva

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.879 1,9 2.072 2,2 -193

Grundstücke mit Bauten 12.138 12,3 12.961 13,6 -823

Entwässerungsanlagen 62.146 63,1 51.989 54,4 +10.157

Betriebs- und Geschäftsausstattung 189 0,2 217 0,2 -28

Anlagen im Bau 738 0,8 12.443 13,0 -11.705

Anlagevermögen 77.090 78,3 79.682 83,4 -2.592

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.282 1,3 1.155 1,2 +127

Forderungen gegen die Stadt Offenbach und

deren Eigenbetriebe 1.132 1,1 1.855 1,9 -723

Liquide Mittel 6.583 6,7 4.194 4,4 +2.389

Übrige Aktiva 12.411 12,6 8.731 9,1 +3.680

Umlaufvermögen 21.408 21,7 15.935 16,6 +5.473

Summe Aktiva 98.498 100,0 95.617 100,0 +2.881

Passiva

Stammkapital 10.917 11,1 10.917 11,4 ±0

Rücklagen 1.089 1,1 756 0,8 +333

Gewinn 969 1,0 820 0,9 +149

Bilanzielles Eigenkapital 12.975 13,2 12.493 13,1 +482

Abgrenzungsposten Grabnutzungsrechte 10.998 11,2 10.593 11,1 +405

Empfangene Ertragszuschüsse 6.032 6,1 4.700 4,9 +1.332

Wirtschaftliches Eigenkapital 30.005 30,5 27.786 29,1 +2.219

Langfristige Rückstellungen 16.999 17,3 13.158 13,7 +3.841

Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 47.615 48,3 49.230 51,5 -1.615

Langfristiges Fremdkapital 64.614 65,6 62.388 65,2 +2.226

Kurzfristige Rückstellungen 422 0,4 395 0,4 +27

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten (ohne Zinsabgrenzung) 1.615 1,6 1.588 1,7 +27

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 1.163 1,2 2.848 3,0 -1.685

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt

Offenbach und deren Eigenbetrieben 151 0,2 198 0,2 -47

Übrige Verbindlichkeiten 528 0,5 414 0,4 +114

Kurzfristiges Fremdkapital 3.879 3,9 5.434 5,7 -1.555

Summe Passiva 98.498 100,0 95.617 100,0 +2.881

31.12.2012 31.12.2011
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57. Im Folgenden werden die wesentlichen Inhalte der Posten und die Ursachen der Abweichungen 

gegenüber dem Vorjahr, soweit sie für die Entwicklung der Vermögenslage von Bedeutung sind, 

erläutert.  

58. Ergänzend zu den nachfolgenden Erläuterungen zum Anlagevermögen verweisen wir auf den 

Anlagespiegel. 

59. Das Anlagevermögen des Eigenbetriebs entwickelte sich wie folgt: 

T€ T€

Stand 01.01.2012 79.682

Investitionen

Immaterielle Vermögensgegenstände 98

Sachanlagen 2.056 2.154

81.836

Abschreibungen 4.506

Abgänge 240

Stand 31.12.2012 77.090  

60. Die Investitionen des Eigenbetriebs teilen sich wie folgt auf: 

T€

Betriebszweig Entsorgung 13

Betriebszweig Entwässerung 2.041

Betriebszweig Städtische Friedhöfe 100

2.154  

61. Die Gesamtzugänge der Bilanzposition „Entwässerungsanlagen“ entfallen neben den Neu-

zugängen des Wirtschaftsjahres hauptsächlich auf die Fertigstellung von sich bis dahin im Bau 

befindlichen Anlagen. Der wesentlichste Neuzugang betrifft mit T€ 1.804 den Hauptsammler 

Bieber. Auch die fertiggestellten Maßnahmen entfallen mit T€ 8.054 hauptsächlich auf den Haupt-

sammler Bieber. T€ 1.227 entfallen auf die Durchpressung an der Bundesstraße 448. Die weiteren 

Maßnahmen betreffen hauptsächlich mit T€ 2.250 die Fertigstellung von Kanalbaumaßnahmen. 

Korrespondierend hierzu hat sich die Position „Anlagen im Bau“ vermindert. 

62. Die Abgänge betreffen in der Hauptsache die Erstattung von Planungs- und Genehmigungs-

leistungen für die Photovoltaikanlage Grix in Höhe von T€ 225 durch die R.M.N. Rhein-Main 

Deponienachsorge GmbH, Flörsheim, da diese den Bau der Anlage übernommen hat.  

63. Von den Forderungen waren zum Bilanzstichtag insgesamt Forderungen in Höhe von T€ 565, 

hauptsächlich aus Gebührenbescheiden, in der Vollstreckung. Diese sich in der Vollstreckung 

befindlichen Forderungen wurden mit T€ 397 wertberichtigt.  
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64. Zum Prüfungszeitpunkt (30. März 2013) waren von den Forderungen noch T€ 241 offen.  

65. Die Forderungen gegen die Stadt Offenbach und andere Eigenbetriebe resultieren im Wesent-

lichen aus Straßensanierungsarbeiten aufgrund von Sondermitteln der Stadt Offenbach T€ 1.062. 

Der Rückgang der Position beruht im Wesentlichen auf der teilweisen Verrechnung des Jahres-

gewinnes in Höhe von T€ 409 mit den bereitgestellten Sondermitteln sowie Abschlagsleistungen 

der Stadt Offenbach in Höhe von T€ 264. Zum Prüfungszeitpunkt (30. März 2013) war die Forde-

rung noch offen. 

66. Zur Veränderung der liquiden Mittel wird auf die nachfolgende Kapitalflussrechnung verwiesen. 

67. Die übrigen Aktiva enthalten im Wesentlichen kurzfristige Kapitalforderungen gegenüber der SOH 

in Höhe von T€ 7.945 (Vorjahr: T€ 4.998) und der ESO GmbH in Höhe von T€ 170 (Vorjahr: 

T€ 247). Des Weiteren bestehen Forderungen aus der Abrechnung und dem Inkasso der 

Abwassergebühren durch die EVO in Höhe von T€ 3.362 (Vorjahr: T€ 3.370). Die Zunahme liegt in 

dem stichtagsbedingten Anstieg der kurzfristigen Kapitalforderungen gegenüber der SOH be-

gründet. Zum Prüfungszeitpunkt (30. März 2013) waren noch T€ 3.779 offen, wovon T€ 3.775 auf 

die kurzfristigen Forderungen gegenüber der SOH entfallen. 

68. Das bilanzielle Eigenkapital der Gesellschaft erhöhte sich infolge des Jahresüberschusses von 

T€ 969 sowie der Zuführung zu den Rücklagen in Höhe von T€ 333. Die Stadtverordneten-

versammlung hat am 23. August 2012 beschlossen, vom Bilanzgewinn des Jahres 2011 in Höhe 

von T€ 820 insgesamt T€ 409 für Straßenreparaturen zu verwenden, T€ 333 der Kapitalrücklage 

zuzuführen und T€ 78 für Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag zu entnehmen.  

69. Dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten für Grabnutzungsrechte wurden im Wirtschaftsjahr 

T€ 1.095 zugeführt. Demgegenüber stehen Auflösungen in Höhe von T€ 690, so dass sich die 

Position um T€ 405 erhöht hat. 

70. Der Bestand der noch nicht aufgelösten empfangenen Ertragszuschüsse erhöhte sich bei plan-

mäßigen Auflösungen von T€ 370 und Zuführungen von T€ 1.702 um T€ 1.332. 

71. Unter den langfristigen Rückstellungen wird die Rückstellung für die Verpflichtung zum Gebühren-

ausgleich aus Kostenüberdeckungen für die hoheitlichen Betriebszweige Entsorgung, Ent-

wässerung, Straßenreinigung und Friedhöfe ausgewiesen, die sich im Berichtsjahr insgesamt um 

T€ 3.841 weiter erhöhten. Diese Rückstellungen bemessen sich nach dem Gewinn dieser 

Betriebszweige, vermindert um eine 4 %-ige Eigenkapitalverzinsung für das ursprünglich von der 

Stadt Offenbach am Main bei der Gründung des Eigenbetriebs eingelegte Vermögen. 
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72. Die Rückstellung setzt sich wie folgt zusammen:  

31.12.2012 31.12.2011 + / -
T€ T€ T€

Entsorgung 6.194 6.647 -453

Straßenreinigung 2.470 2.534 -64

Entwässerung 8.254 3.977 +4.277

Friedhöfe 81 0 +81

16.999 13.158 +3.841  

73. Die Darlehensverbindlichkeiten nahmen aufgrund von planmäßigen Tilgungen um T€ 1.588 ab.  

74. Die kurzfristigen Rückstellungen einschließlich Steuerrückstellungen erhöhten sich per saldo um 

T€ 27. Dies ist insbesondere auf höhere Prozessrisiken aus anhängigen Widerspruchsverfahren 

infolge von Widersprüchen zu Gebührenbescheiden (T€ 58, Vorjahr: T€ 30) zurückzuführen.  

75. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthalten die planmäßigen Tilgungs-

leistungen des Folgejahres. 

76. Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beruht im Wesentlichen aus 

einer im Vorjahr erfolgten Nachbelastung von Kosten der Abwasserreinigung und aus Zusatz-

leistungen der GBM für Hausmeisterdienste an den Schulen, die über die vertraglich vereinbarten 

Leistungen hinaus erbracht wurden, welche zum Bilanzstichtag ausgeglichen waren. Zum 

Prüfungszeitpunkt (30. März 2013) waren die Verbindlichkeiten bezahlt. 

77. In den übrigen Verbindlichkeiten werden Überzahlungen und Gutschriften aus Gebühren-

bescheiden für die Abfallbeseitigung und die Straßenreinigung (T€ 202, Vorjahr T€ 138), erhaltene 

Anzahlungen auf Bestellungen in Höhe von T€ 171 (Vorjahr: T€ 106), die Zinsabgrenzung der 

Darlehen (T€ 139, Vorjahr: T€ 152), abgegrenzte Zahlungen von Lieferanten (T€ 9, Vorjahr: T€ 5) 

sowie Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer (T€ 7, Vorjahr: T€ 12) ausgewiesen. 
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II. Finanzlage 

78. Die nachfolgende Kapitalflussrechnung haben wir nach dem Deutschen Rechnungslegungs-

Standard Nr. 2 erstellt: 

2012 2011

T€ T€

Jahresergebnis +969 +790

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des

Anlagevermögens +4.506 +4.529

Zunahme (+) / Abnahme  (-) der Rückstellungen +3.868 +2.824

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-) -1.060 -987

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des
Anlagevermögens +15 ±0

Einzahlungen (+) aus der Zuführung zu Abgrenzungsposten +1.095 +1.246

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -3.084 -5.572

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- 

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.618 +1.310

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit +4.691 +4.140

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des

Anlagevermögens +225 ±0

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -2.056 -3.049

Auszahlungen (-) für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -98 ±0

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.929 -3.049

Auszahlungen (-) an Unternehmenseigner (Ergebnisverwendung) -409 -979

Einzahlungen (+) aus Zuführungen zu Sonderposten +1.702 ±0

Einzahlungen (+) aus der Aufnahme von Darlehen ±0 +4.315

Auszahlungen (-) Kapitalertragsteuer aus der Rücklagenzuführung -78 -81

Auszahlungen (-) zur Tilgung von Darlehen -1.588 -1.407

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -373 +1.848

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds +2.389 +2.939

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode +4.194 +1.255

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode +6.583 +4.194  

79. Der Finanzmittelfonds betrifft Guthaben bei Kreditinstituten (T€ 6.583, Vorjahr: T€ 4.193) sowie im 

Vorjahr Kassenbestände (T€ 0, Vorjahr: T€ 1). 
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III. Ertragslage 

80. In folgender Übersicht haben wir die Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen 

Gesichtspunkten zusammengefasst und den Vorjahreswerten gegenübergestellt. 

 + / -

T€ % T€ % T€

Umsatzerlöse 65.314 104,3 68.027 101,7 -2.713

Erhöhung Gebührenausgleichsrückstellung -3.841 6,1 -2.082 3,1 -1.759

Sonstige betriebliche Erträge 1.121 1,8 965 1,4 +156

Betriebsertrag 62.594 100,0 66.910 100,0 -4.316

Materialaufwand 55.084 88,0 57.522 86,0 -2.438

Rohergebnis +7.510 12,0 +9.388 14,0 -1.878

Personalaufwand 323 0,5 310 0,4 +13

Abschreibungen 4.506 7,2 4.529 6,8 -23

Übrige betriebliche Aufwendungen 1.677 2,7 1.453 2,2 +224

Betriebsaufwand 61.590 98,4 63.814 95,4 -2.224

Betriebsergebnis +1.004 1,6 +3.096 4,6 -2.092

Finanzergebnis -1.389 2,2 -1.490 2,2 +101

Neutrales Ergebnis +1.576 2,5 -600 0,9 +2.176

Ertragsteuern 222 0,4 216 0,3 +6

Jahresgewinn 969 1,5 790 1,2 +179

2012 2011

 

81. Nach der Korrektur um periodenfremde Erlöse entwickelten sich die Umsatzerlöse in den Betriebs-

zweigen / Sparten im Vergleich zum Vorjahr wie folgt: 

2012 2011 +/-

T€ T€ T€ 

Facility Management (GBM) 14.924 14.560 +364

Entsorgung (hoheitlich) 13.134 13.696 -562

Entwässerung 19.585 20.006 -421

Straßenreinigung 5.637 6.032 -395

Städtische Friedhöfe (BgA Krematorium) 2.129 2.122 +7

Städtische Friedhöfe (hoheitlich) 2.025 1.811 +214

Grünwesen 4.288 4.276 +12

Straßenunterhaltung und Verkehrssicherung 2.816 5.253 -2.437

Entsorgung (BgA DSD) 406 362 +44

Sonstige Erlöse 383 0 +383

Insgesamt 65.327 68.118 -2.791

Periodenfremde Umsatzerlöse -13 -91 +78

Insgesamt 65.314 68.027 -2.713  
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82. Die Umsatzerlöse enthalten sowohl das Gebührenaufkommen der gebührenpflichtigen Sparten, 

als auch an die Stadt Offenbach am Main abgerechnete Beträge aus der Entwässerung, der 

Straßenunterhaltung und dem Grünwesen. 

83. Mit der Gebührenausgleichsrückstellung werden Kostenüberdeckungen, die im Grundsatz dem 

Gebührenschuldner über zukünftige Gebührensenkungen oder Gebührenstabilität zugutekommen 

sollen, erfasst. Die Entwicklung ist von den Ergebnissen der Betriebszweige abhängig.  

84. Nachfolgend werden die Erlöse der Sparte Entwässerung näher erläutert: 

2012 2011

T€ T€

Kanalbenutzungsgebühren lt. Jahresabrechnung 16.549 16.962
Erlöse aus Regenwasserbeseitigung auf öffentlichen

Verkehrsflächen 2.100 2.106
Sonstige Erlöse, Zusatzbeauftragungen Stadt etc. 93 81
Unterhaltung Hebeanlagen 5 5
Bewirtschaftung Gräben und Bäche 116 115
Sinkkastenreparaturen 144 143
Erlöse aus der Auflösung von Ertragszuschüssen 370 336
Erlöse aus Entleerung Grundstückkläreinrichtungen 58 58
Erlöse öffentliche Brunnen 100 99
Erlöse aus Autobahnentwässerung 24 29
Übrige Umsatzerlöse 26 72

19.585 20.006  

85. Die Abrechnung und das Inkasso der Abwassergebühren erfolgen durch die EVO im Namen und 

auf Rechnung des Eigenbetriebes aufgrund des Vertrages vom 16. / 25. August 1999 sowie 

dessen Ergänzung vom 10. November 2009. Die Kanalbenutzungsgebühren werden in monat-

lichen Abschlägen an den Eigenbetrieb weitergeleitet. Grundlage für die Abschlagszahlungen ist 

das gemäß dem Wirtschaftsplan veranlagte Gebührenaufkommen aus der Kanalbenutzung. Die 

Kanalbenutzungsgebühr beträgt € 1,97 (Vorjahr: € 1,97) je m³ Frischwasserverbrauch sowie € 0,87 

(Vorjahr: € 0,87) je m² abflusswirksame Fläche für das Niederschlagswasser. Die Ablesung der 

Wasserzähler erfolgt im rollierenden Verfahren. 

86. Der Rückgang der Erlöse im Bereich der Straßenunterhaltung und Verkehrssicherung resultiert im 

Wesentlichen aus einem im Vorjahr erhöhten Sanierungsbedarf der Straßen aufgrund von Winter-

schäden. In der Berichtsperiode bewegte sich die Position wieder auf dem Bereich der Vorjahre. 

87. Die Erlöse aus der Straßenreinigung reduzierten sich aufgrund einer Senkung der Straßenreini-

gungsgebühren zum Anfang der Berichtsperiode. 
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88. Die Entwicklung und Zusammensetzung der Erträge aus der Auflösung von Ertragszuschüssen 

zeigt nachfolgende Tabelle: 

Stand Zuführung Auflösung Stand

01.01.2012 31.12.2012

€ € € €

Kanalbeiträge 3.081 56 199 2.938

Erschließungsbeiträge 1.619 1.646 171 3.094

4.700 1.702 370 6.032  

89. Die Beiträge werden von der Stadt Offenbach auf der Grundlage der jeweils gültigen „Beitrags- 

und Gebührenordnung zur Grundstücksentwässerungssatzung der Stadt Offenbach am Main“ und 

der „Erschließungsbeitragsatzung der Stadt Offenbach am Main“ erhoben und an den Eigenbetrieb 

abgeführt. Gemäß Vereinbarung vom 10. September / 17. Dezember 1997 erhält die Stadt 

Offenbach hierfür eine Vergütung von 20 % der vereinnahmten Beiträge, maximal jedoch 

€ 25.564,59 pro Jahr.  

90. Die Empfangenen Ertragszuschüsse werden entsprechend dem Abschreibungssatz für die 

Entwässerungsanlagen mit jährlich 3 % der ursprünglichen Zuführungswerte aufgelöst. 

91. Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten insbesondere Erträge aus der Vermietung und 

Verpachtung des Betriebsgeländes und des Wertstoffhofes an die ESO GmbH (T€ 627; Vor-

jahr: T€ 605), Erträge aus Metallverwertung (T€ 212; Vorjahr: T€ 226), Erträge aus der Be-

zuschussung der Stadt Offenbach für die Bepflanzung der Fußgängerzone (T€ 104; Vorjahr: T€ 0) 

sowie Erträge aus Säumniszuschlägen und Mahngebühren (T€ 56; Vorjahr: T€ 51). Der Ertrag aus 

der Bezuschussung für die Bepflanzung der Fußgängerzone ist maßgeblich für den Anstieg der 

Position. 

92. Der Materialaufwand entfällt im Wesentlichen auf die Abrechnungen der Leistungen der ESO 

GmbH (T€ 21.358; Vorjahr: T€ 21.278) und der GBM (T€ 14.782; Vorjahr: T€ 14.442) gemäß den 

Rahmendienstleistungsverträgen und den getroffenen Zusatzvereinbarungen sowie auf die Kosten 

für die Kläranlage (T€ 7.841; Vorjahr: T€ 8.901). Der Rückgang der Position insgesamt geht mit 

dem Rückgang der Umsatzerlöse einher.  

93. Im Personalaufwand werden die Aufwendungen für drei Mitarbeiter, davon eine Beamtin der Stadt 

Offenbach, ausgewiesen. 
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94. Unter den übrigen betrieblichen Aufwendungen werden unter anderem Transportkosten-

erstattungen (T€ 613; Vorjahr: T€ 612), Gebühren für die Straßenreinigung (T€ 217; Vorjahr: 

T€ 222) sowie die Wertberichtigungen auf Forderungen (T€ 268; Vorjahr: T€ 35) ausgewiesen. Der 

erhöhte Bedarf an Wertberichtigungen zu Forderungen ist ursächlich für die Zunahme der Position.  

95. Das Finanzergebnis setzt sich aus Zinsaufwendungen von T€ 1.552 und Zinserträgen von T€ 163 

zusammen. Die Zinserträge entfallen mit T€ 127 auf Darlehenszinsen und mit T€ 36 auf die Ver-

zinsung einer Kostenerstattung der Stadtentwässerung Frankfurt. Die Ursache für die Veränderung 

des Finanzergebnisses korrespondiert mit dem rückläufigen Darlehensbestand.  

96. Das neutrale Ergebnis setzt sich im Vergleich mit dem Vorjahr wie folgt zusammen: 

2012 2011

T€  T€  

Neutrale Erträge

Rückforderung Überzahlung Stadtentwässerung Frankfurt 1.643 0

Zinserträge periodenfremd 142 0

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 61 22

Umsatzerlöse Vorjahre 13 91

Erträge aus Wertberichtigungen zu Forderungen 0 17

Ertragsteuern Vorjahre 0 14

Sonstige neutrale Erträge 0 5

1.859 149

Neutrale Aufwendungen

Abschreibungen und Wertberichtigungen zu Forderungen 268 35

Verluste aus Anlageabgängen 15 0

Materialaufwand Vorjahre 0 645

Zinsaufwand periodenfremd 0 2

Sonstige neutrale Aufwendungen 0 67

283 749

Saldo +1.576 -600  

97. Die Rückforderung aus Überzahlungen resultieren aus zu hohen Betriebskostenabrechnungen der 

Jahre 2004 bis 2011 durch die Stadtentwässerung Frankfurt, die in der Berichtsperiode erstattet 

wurden. 

98. Die periodenfremden Zinserträge entfallen auf die Rückforderung gegenüber der Stadtent-

wässerung Frankfurt am Main. 
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99. Am Jahresergebnis sind die Betriebszweige / Sparten wie folgt beteiligt: 

2012 2011 + / -
T€  T€  T€  

Entsorgung +11 +15 -4

DSD +135 +140 -5

Straßenreinigung +3 +4 -1

Entwässerung +394 +394 ±0

Städtische Friedhöfe +28 -89 +117

Krematorium +364 +320 +44

Grünwesen +15 +3 +12

Straßenunterhaltung +7 +4 +3

Facilitymanagement +12 -12 +24

Allgemeiner und gemeinsamer Bereich ±0 +11 -11

+969 +790 +179  

100. Zu den Ergebnissen der Betriebszweige im Einzelnen wird auf den vom Eigenbetrieb erstellten 

Betriebsabrechnungsbogen in der Anlage 7 verwiesen. 

 

IV. Wirtschaftsplan  

101. Die Betriebsleitung hat für 2012 gemäß § 15 Eigenbetriebsgesetz vor Beginn des Wirtschafts-

jahres einen Wirtschaftsplan aufgestellt, bestehend aus dem  

 Erfolgsplan für den Gesamtbetrieb und einem nach Betriebszweigen gegliederten Erfolgsplan, 

 Vermögens- und Investitionsplan, 

 Finanzplan sowie der 

 Stellenübersicht. 

102. Der Wirtschaftsplan wurde ergänzet um einen Risikobericht auf der  Grundlage der 

Risikomanagementrichtlinie der SOH. 

103. Die Stadtverordnetenversammlung hat nach Vorberatung und Beschlussempfehlung der Betriebs-

kommission vom 25. Oktober 2011 in ihrer Sitzung am 08. Dezember 2011 den Wirtschaftsplan für 

das Wirtschaftsjahr 2012 beschlossen. 

104. Das Regierungspräsidium Darmstadt hat als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde die im Wirt-

schaftsplan veranschlagte Kreditaufnahme von € 1,907 Mio. und die vorgesehene Verpflichtungs-

ermächtigung von T€ 1.645 gemäß § 115 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung im Mai 2012 

genehmigt.  
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105. Der von der Stadtverordnetenversammlung festgesetzte Höchstbetrag der Kassenkredite zur 

rechtzeitigen Leistung von laufenden Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan in Höhe von T€ 2.500 

wurde wegen des vorhandenen Finanzmittelfonds zu Beginn des Wirtschaftsjahres und der 

laufenden unterjährigen Einnahmen im Berichtsjahr nicht in Anspruch genommen. 

 

1. Erfolgsplan 

106. Der Erfolgsplan soll die voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsplans ent-

halten. 

107. Er weist für das Wirtschaftsjahr 2012 bei Aufwendungen von T€ 65.994 einschließlich Ertrag-

steuern und Erträgen von T€ 66.642 ein Planergebnis nach Einstellung in die Gebühren-

ausgleichsrückstellung von T€ 648 aus.  

108. In der nachfolgenden Übersicht sind die Ergebnisse der Betriebszweige laut Wirtschaftsplan den 

tatsächlichen Ergebnis einschließlich Steuern und nach Einstellung in die Gebührenausgleichs-

rückstellung gegenübergestellt: 

Plan Ist + / -
T€  T€  T€  

Entsorgung +11 +11  ±0

DSD +101 +135 +34

Straßenreinigung +4 +3  -1

Entwässerung +394 +394  ±0

Städtische Friedhöfe  -57 +28 +85

Krematorium +207 +364 +157

Grünwesen  ±0 +15 +15

Straßenunterhaltung  ±0 +7 +7

Facilitymanagement  ±0 +12 +12

Allgemeiner und gemeinsamer Bereich  -12  ±0 +12

+648 +969 +321  

109. Insgesamt wurden die Planerwartungen über alle Betriebszweige um T€ 321 überschritten, was im 

Wesentlichen auf die Betriebszweige / Sparten Entsorgung und Städtische Friedhöfe / Krema-

torium zurückzuführen ist.  
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2. Vermögensplan 

110. Der Vermögensplan soll alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres, die 

sich aus Anlagenänderungen und aus der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben, enthalten. 

111. Nachfolgend sind die im Vermögensplan vorgesehenen Einnahmen (Mittelherkunft) und Ausgaben 

(Mittelverwendung) den tatsächlichen Werten des Berichtsjahres gegenübergestellt: 

Plan Ist +/-

T€ T€ T€ 

Jahresergebnis 0 969 +969

Abschreibungen und Verluste aus dem Abgang von

Gegenständen des Anlagevermögens 4.721 4.506 -215

Zuführung zu den Empfangenen Ertragszuschüssen 30 1.702 +1.672

Aufnahme von Krediten 1.906 0 -1.906

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

Anlagevermögens 0 225 +225

Verluste aus Anlagenabgang 0 15 +15

Zunahme Rückstellung 0 27 +27

Zunahme Rechnungsabgrenzungsposten 0 1.095 +1.095

Abnahme der kurzfristigen Forderungen 317 0 -317

Zuführung Gebührenausgleichsrückstellung 1.241 4.358 +3.117

Summe Einnahmen (Mittelherkunft / Deckungsmittel) 8.215 12.897 +4.682

Ausgaben für Investitionen 3.681 2.154 -1.527

Auszahlungen an Unternehmenseigner 

(Verwendung Jahresergebnis Vorjahr) 0 409 +409

Auszahlungen Kapitalertragsteuer aus der Rücklagenzuführung 0 78 +78

Tilgung von Krediten 1.563 1.588 +25

Entnahme Gebührenausgleichsrückstellung 1.038 517 -521

Auflösung Empfangener Ertragszuschüsse 333 370 +37

Auflösung Grabnutzungswahlrechte 0 690 +690

Abnahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten 0 1.618 +1.618

Zunahme der kurzfristigen Forderungen 1.600 3.084 +1.484

Zunahme liquide Mittel 0 2.389 +2.389

Summe Ausgaben (Mittelverwendung) 8.215 12.897 +4.682  

112. Die Tabelle zeigt, dass im Berichtsjahr weniger Investitionen als geplant durchgeführt und keine 

Kredite aufgenommen wurden. Im Gegenzug lagen die Zuführungen zu den Empfangenen 

Ertragszuschüssen als auch die Zunahme der liquiden Mittel deutlich über dem Planansatz. 

113. Das Jahresergebnis im Erfolgsplan weicht von dem des Vermögensplans ab. Ursache ist die 

teilweise Verwendung des Jahresergebnisses zur Forderungstilgung. 
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G. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags  

I. Feststellungen gemäß § 53 HGrG 

114. Bei unserer Prüfung haben wir gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung 

nach § 53 HGrG) beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ord-

nungsgemäß, das heißt, mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den ein-

schlägigen Rechtsvorschriften, der Betriebssatzung, den Beschlüssen der Betriebskommission 

und den abgeschlossenen Verträgen geführt wurden. Weiterhin haben wir die wirtschaftlichen Ver-

hältnisse dargestellt. 

115. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 6 (Berichterstattung 

über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest-

stellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung 

für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhält-

nisse von Bedeutung sind. 

 

II. Feststellungen aus anderen Erweiterungen des Prüfungsauftrags 

116. Aufgrund des uns erteilten Auftrages haben wir auch geprüft, ob die Antikorruptionsrichtlinie (AKR) 

der SOH eingehalten wurde. Die ESO GmbH, die ESO Service und der Eigenbetrieb der Stadt 

Offenbach (ESO) verfügen über ein gemeinsames Organisationshandbuch und eine gemein-

schaftliche Organisation („Gemeinschaftsbetrieb“). 

117. Die AKR der SOH in der Fassung vom 02. August 2012 galt im Berichtsjahr unmittelbar. 

Ergänzend gilt für alle Auftragsvergaben das Vergabehandbuch der SOH in der jeweils gültigen 

Fassung. Darüber hinaus galt im Berichtsjahr die Konkretisierung der Antikorruptionsrichtlinie der 

SOH für den Gemeinschaftsbetrieb ESO in der Fassung vom 05. August 2011. Darin sind de-

taillierte Regelungen für die Einholung von Angeboten und die Auftragsvergabe getroffen. 

118. Insbesondere finden sich in der AKR Regelungen für folgende Punkte: 

 Definition korruptionsgefährdeter Bereiche, 

 Indikatoren für Korruption, 

 Risikoanalyse zum Ausbau allgemeiner Kontrollmechanismen, 

 Einführung des Mehr-Augen-Prinzips und von Funktionstrennungen in den gefährdenden 

Bereichen, 

 Vorplanung und Vergabeverfahren einschließlich der Vorgabe von Wertgrenzen, 
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 Einrichtung eines Vergabeausschusses, 

 Rechnungsprüfung, 

 Annahme von Geschenken, 

 Nebentätigkeiten, 

 Arbeit des Antikorruptionsbeauftragten sowie 

 Personalauswahl, Aus- und Fortbildung, dienst- und arbeitsrechtliche Maßnahmen. 

119. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir uns in Stichproben von der Einhaltung der AKR überzeugt. 

Schwerpunkte unserer Tätigkeit waren dabei im Berichtsjahr: 

 Vorplanung und Vergabeverfahren, 

 Auftragsvergabe, Einhaltung der Wertgrenzen, Einhaltung der Unterschriftenregelung, 

 Rechnungsprüfung und 

 Durchführung von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen zum Thema Antikorruption. 

120. Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die AKR nicht 

eingehalten wurde. 

 

-.-.-.-.-.- 
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H. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung 

I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

121. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 08. Mai 2013 den 

nachfolgend wiedergegebenen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes 

 

Eigenbetrieb Stadt Offenbach am Main (ESO), Kommunale Dienstleistungen 

Offenbach am Main 

 

für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung 

und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-

gen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigen Betriebes. 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab-

zugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts-

tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 

Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben 

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 

wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin-

reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
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A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e
31.12.2011 31.12.2011

€ € € € € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 10.917.189,80 10.917.189,80

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und II. Rücklagen
ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.755.376,00 2.003.594,00 Allgemeine Rücklage 1.088.648,51 755.757,81

2. Geleistete Anzahlungen 123.865,29 68.718,99 III. Gewinn
1.879.241,29 1.879.241,29 2.072.312,99 1. Gewinnvortrag 110.077,34

II. Sachanlagen 2. Jahresgewinn 969.204,21 790.355,83
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 3. Entnahme für Kapitalertragsteuer und Solidaritätszuschlag -80.763,09

der Bauten auf fremden Grundstücken 12.138.494,36 12.960.946,36 Bilanzgewinn 969.204,21 969.204,21 819.670,08
2. Entwässerungsanlagen 62.145.542,84 51.988.889,70
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 188.711,00 217.138,00 Summe Eigenkapital 12.975.042,52 12.492.617,69
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 738.151,72 12.442.746,17

75.210.899,92 75.210.899,92 77.609.720,23 B. Empfangene Ertragszuschüsse 6.031.890,21 4.700.203,85
Summe Anlagevermögen 77.090.141,21 77.090.141,21 79.682.033,22

C. Rückstellungen
B. Umlaufvermögen 1. Steuerrückstellungen 6.210,94 0,00
I. Vorräte 9.163,75 17.105,71 2. Sonstige Rückstellungen 17.415.000,31 13.552.952,73

Summe Rückstellungen 17.421.211,25 17.421.211,25 13.552.952,73
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.281.929,42 1.154.509,86 D. Verbindlichkeiten
2. Forderungen gegen die Stadt Offenbach am Main und deren Eigenbetriebe 1.132.099,04 1.854.634,64 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 49.368.784,38 50.969.728,82
3. Sonstige Vermögensgegenstände 12.347.958,77 8.657.768,41 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 171.322,38 105.573,51

14.761.987,23 14.761.987,23 11.666.912,91 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.163.082,18 2.848.233,86
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 6.583.470,13 4.194.297,56 4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Offenbach am Main /

Summe Umlaufvermögen 21.354.621,11 21.354.621,11 15.878.316,18 anderen Eigenbetrieben 151.378,70 198.331,38
5. Sonstige Verbindlichkeiten 208.656,47 151.470,61

C. Rechnungsabgrenzungsposten 53.162,81 56.380,74  davon aus Steuern: € 6.771,80 (i. Vj.: € 12.400,04)
 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 0,00  (i. Vj.: € 0,00)

Summe Verbindlichkeiten 51.063.224,11 51.063.224,11 54.273.338,18

D. Rechnungsabgrenzungsposten 11.006.557,04 10.597.617,69

98.497.925,13 95.616.730,14 98.497.925,13 95.616.730,14

Bilanz zum 31. Dezember 2012

Anlage 1
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

 

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indi-

vidualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 

Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 

Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für 

die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-

nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?  

1. Für die Betriebskommission gilt die Kommissionsordnung in der Fassung vom 18. Juli 2012. Für 

die Stadtverordnetenversammlung sowie für den Magistrat der Stadt Offenbach am Main gelten 

die jeweiligen Geschäftsordnungen.  

2. Eine Geschäftsordnung und ein Geschäftsverteilungsplan für die Betriebsleitung waren im 

Berichtsjahr entbehrlich, da die Aufgaben des Betriebsleiters und des stellvertretenden Betriebs-

leiters aufgrund langjähriger Übung klar getrennt sind. Der Eigenbetrieb bildet zusammen mit der 

ESO GmbH und der ESO Service einen Gemeinschaftsbetrieb, der auch über eine gemeinschaft-

liche Organisation verfügt. Der Eigenbetriebsleiter ist auch Geschäftsführer der genannten Gesell-

schaften. Gemäß § 3 Absatz 1 Satz 3 der Betriebssatzung des Eigenbetriebs Stadt Offenbach am 

Main (ESO), Kommunale Dienstleistungen, besteht die Betriebsleitung aus dem Betriebsleiter und 

gegebenenfalls einem Stellvertreter. Durch Magistratsbeschluss vom 17. März 2010 wurde Herr 

Jürgen Eichenauer für die Zeit vom 01. April 2010 bis zum 31. Dezember 2014 zum stellvertreten-

den Betriebsleiter des Eigenbetriebes Stadt Offenbach am Main (ESO), Kommunale Dienst-

leistungen, bestellt.  

3. Schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäftsleitung gibt es 

nicht. Ausreichende Regelungen finden sich in der Betriebssatzung und im Eigenbetriebsgesetz. 

4. Die bestehenden Regelungen und tatsächlichen Abläufe entsprechen nach unseren Fest-

stellungen den Bedürfnissen des Eigenbetriebs.  

 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 

Niederschriften hierüber erstellt?  

5. Im Berichtsjahr haben vier Sitzungen sowie ein Umlaufverfahren der Betriebskommission statt-

gefunden. Die Stadtverordnetenversammlung nahm die ihr nach der Betriebssatzung und dem 

Eigenbetriebsgesetz vorbehaltenen Aufgaben in drei Sitzungen wahr.  
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6. Über den Verlauf der Sitzungen wurden ordnungsgemäße Protokolle erstellt. Die Protokolle haben 

uns während der Jahresabschlussprüfung zur Einsichtnahme vorgelegen. 

 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 

sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

7. Der Betriebsleiter Herr Walther war im Berichtsjahr Mitglied in folgenden Aufsichtsräten und 

anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig: 

RMA Rhein-Main Abfall GmbH seit Juli 2007 

GBO Gemeinnützige Baugesellschaft mbH Offenbach seit Februar 2010 

GBM Gebäudemanagement GmbH Offenbach seit Februar 2010 

EEG Entwicklung Erschließung Gebäudemanagement GmbH seit Februar 2010 

Offenbacher Verkehrs-Betriebe GmbH seit Februar 2010 

Main Mobil Offenbach GmbH seit Februar 2010 

Mainviertel Offenbach GmbH & Co.KG seit Februar 2010 

NiO – Nahverkehr in Offenbach GmbH seit November 2010 

OFC Kickers 1901 GmbH  bis 31. Januar 2012 

8. Seit 21. April 2010 ist der stellvertretende Eigenbetriebsleiter, Herr Eichenauer, Mitglied des 

Aufsichtsrates der ESO GmbH und gemäß Beschluss des Magistrats vom 10. Dezember 2012 der 

neu gegründeten ESO Stadtservice GmbH. 

 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi-

vidualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach 

Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-

wirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

9. Die Vergütungen der Betriebsleitung in Höhe von T€ 284 werden im Anhang des Eigenbetriebes 

zutreffend ausgewiesen. Dies enthält auch Vergütungsbestandteile für Tätigkeiten in anderen 

Gesellschaften der Stadt Offenbach und wurde verursachungsgerecht an diese weiterbelastet.  

10. Die Mitglieder der Betriebskommission erhalten keine Vergütung. 
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, 

aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten / Weisungsbefug-

nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

11. Die Aufgaben der Betriebszweige des Eigenbetriebs werden, da der Eigenbetrieb nur über drei 

Mitarbeiter/innen verfügt, im Wesentlichen von der ESO GmbH und der ESO Service, deren Mit-

arbeiter organisationsseitig in die ESO GmbH integriert sind, sowie von der GBM, soweit es den 

Betriebszweig Facilitymanagement betrifft, durchgeführt. 

12. Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse sind im Orga-

nisationshandbuch des ESO Gemeinschaftsbetriebs und im Unternehmenshandbuch der GBM 

geregelt. Das gemeinsame Organisationshandbuch enthält neben dem Management-Handbuch 

und den Konzernrichtlinien Regelungen zur Aufbauorganisation, zur Geschäftsverteilung und zu 

den Befugnissen sowie Dienst-, Verfahrens- und Arbeitsanweisungen. Auch im Unternehmens-

handbuch der GBM sind entsprechende Regelungen getroffen worden. 

13. Darüber hinaus ergeben sich Zuständigkeiten und Weisungsbefugnisse aus dem Eigenbetriebs-

recht sowie aus der Betriebssatzung. 

14. Die Aufbau- und Ablauforganisation ist Gegenstand regelmäßiger Überprüfung; die Handbücher 

werden regelmäßig aktualisiert. Die getroffenen Regelungen entsprechen nach unserer Auf-

fassung insgesamt den Bedürfnissen des Unternehmens. 

 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 

wird? 

15. Es ergaben sich keinerlei Anhaltspunkte dafür, dass nicht danach verfahren wird. 

 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-

mentiert?  

16. Die Antikorruptionsrichtlinie (AKR) der SOH in der Fassung vom 01. April 2011 gilt für die Konzern-

gesellschaften und für den Eigenbetrieb als mitwirkendes Unternehmen unmittelbar. Des Weiteren 

hat die Stadt Offenbach am Main durch Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung am 

24. Februar 2011 einen „Public Corporate Governance Kodex“ eingeführt, der im März 2011 in 

Kraft trat. Dieser Kodex soll künftig als Maßstab guter Unternehmensführung und Kontrolle im 

öffentlichen Unternehmen verstanden werden. Der vorliegende Public Corporate Governance 
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Kodex wurde auf Grundlage des Deutschen Corporate Governance Kodex für börsennotierte 

Unternehmen erarbeitet. 

17. Die AKR wurde vom ESO gemäß der Richtlinie konkretisiert. Im Geschäftsjahr 2012 war die 

Konkretisierung der AKR für den Gemeinschaftsbetrieb in der Fassung vom 05. August 2011 

maßgeblich. 

18. Im Rahmen des uns erteilten Auftrags wird als Teil der Prüfung des Jahresabschlusses durch uns 

die Einhaltung der Antikorruptionsrichtlinie geprüft. Über die getroffenen Vorkehrungen und deren 

Dokumentation sowie über unsere Prüfungshandlungen und -ergebnisse berichten wir in 

Abschnitt G. II. des Prüfberichtes. Auf diese Ausführungen wird zur weiteren Erläuterung ver-

wiesen. 

 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-

prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, 

Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht 

eingehalten werden? 

19. Das Vergabewesen ist in der Vergabebefugnis des Organisationshandbuchs für den 

Gemeinschaftsbetrieb und im Unternehmenshandbuch der GBM geregelt. Durch die ausdrückliche 

Einbeziehung weiterer Dienstanweisungen, insbesondere den Bestimmungen zur Konkretisierung 

der Antikorruptionsrichtlinie und dem seit dem 01. Januar 2006 mit Vorrang geltenden und im 

Jahre 2010 überarbeiteten Vergabehandbuch der SOH, ist sichergestellt, dass ein einheitlicher 

und nach einheitlichen Kriterien nachprüfbarer Verfahrensablauf eingehalten wird. 

20. Für investive Baumaßnahmen sowie für die Lieferungen und Leistungen im Sinne der VOL/A sind 

im überarbeiteten Vergabehandbuch der SOH die Anwendungsvoraussetzungen der VOB und 

VOL sowie die bei den Beschäftigungsvorgängen zu beachtenden Abläufe dargestellt. Die Wert-

grenzen für die formellen Vergabeverfahren sind eindeutig festgelegt. Diese Wertgrenzen gelten 

für alle Unternehmen des SOH-Konzerns; Ausnahmen und Einschränkungen sind für den ESO-

Eigenbetrieb geregelt. 

21. Kreditaufnahmen sind in den zu genehmigenden Wirtschaftsplan einzustellen. 

22. Insgesamt sind nach unserer Einschätzung die vorliegenden Richtlinien zur Durchführung 

wesentlicher Entscheidungsprozesse geeignet. Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass 

die Richtlinien nicht eingehalten werden. Zu den Ergebnissen der Prüfung der Einhaltung der AKR 

verweisen wir auf den Abschnitt G. II. des Prüfberichtes. 
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e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksver-

waltung, EDV)?  

23. Eine Aufstellung der abgeschlossenen Verträge liegt in Form einer Access-Datenbank vor. Die 

Verträge sind grundsätzlich im Sekretariat der Betriebsleitung abgelegt. Die wichtigsten Verträge 

sind als PDF-Datei für alle Entscheidungsträger jederzeit im DV-System einsehbar.  

 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con-

trolling  

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-

bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den 

Bedürfnissen des Unternehmens? 

24. Das Planungswesen ist entsprechend den Bedürfnissen des Betriebes ausgestaltet. Entsprechend 

dem § 4 und §§ 15 bis 18 EigBGes Hessen erstellt die Betriebsleitung einen Wirtschaftsplan, 

bestehend aus Erfolgsplan, Vermögensplan und Stellenübersicht. Darüber hinaus wird ein fünf-

jähriger Finanzplan erstellt, der dem Wirtschaftsplan als Anlage beigefügt wird (§ 19 EigBGes). 

Entsprechend den Ansätzen des Finanzplanes wird jährlich ein Investitionsplan, getrennt nach 

Sparten, sowie ein mehrjähriges Investitionsprogramm erstellt. Ergänzt wird die Planung um das 

Risikomanagement. 

25. Für den Betriebszweig Entwässerung gibt es einen Generalentwässerungsplan mit einem 

entsprechenden Sanierungskonzept für die städtische Kanalisation. Sachlich zusammenhängende 

Baumaßnahmen werden in den zu Grunde liegenden langfristigen Konzepten und in dem mehr-

jährigen Investitionsprogrammen gemeinsam dargestellt und durch Bezeichnungen zugeordnet, 

sodass der Zusammenhang erkennbar ist. Die Pläne werden jährlich fortgeschrieben und im Zuge 

der Erstellung der Jahresplanung gegebenenfalls aktualisiert. Maßnahmen, die nach den Planun-

gen über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr realisiert werden, werden in Höhe der voraus-

sichtlichen Ausgaben des Planjahres in den Wirtschaftsplan eingestellt. 

26. Insgesamt entspricht das Planungswesen den Bedürfnissen des Eigenbetriebs. 

 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

27. Im Rahmen des Qualitätsmanagements werden monatliche Soll-/Ist-Vergleiche durch die Abteilung 

Controlling der ESO GmbH durchgeführt. Hierbei werden die Planabweichungen auf ihre betrieb-

lichen und außerbetrieblichen Ursachen untersucht. Abweichungen des Investitionsplans werden 

im Zuge der Erstellung der Quartalsberichte und des Jahresabschlusses untersucht. 
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28. Die Konzernrichtlinien der SOH sehen vor, dass die genehmigten Wirtschaftspläne unterjährig mit 

den tatsächlichen Verhältnissen abzugleichen sind und diese Abstimmung vierteljährlich an die 

Konzerngeschäftsführung zu senden ist. Hierbei werden die Planabweichungen auf ihre betrieb-

lichen und außerbetrieblichen Ursachen untersucht. Durch Hochrechnung auf ein Jahresergebnis 

sollen zudem frühzeitig Informationen zur Überschreitung der Ansätze und zu gegebenenfalls 

erforderlichen Nachtragswirtschaftsplänen bereitgestellt werden. 

 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 

besonderen Anforderungen des Unternehmens?  

29. Nach unserer Einschätzung entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung 

der Größe und den Anforderungen des Eigenbetriebs und ist in seiner Ausgestaltung als Instru-

ment zur wirtschaftlichen Führung des Eigenbetriebs geeignet. 

30. Das Rechnungswesen wird EDV-gestützt nach den Regeln der doppelten kaufmännischen 

Buchführung von der ESO GmbH als Dienstleister geführt. 

31. Die ESO GmbH bedient sich dabei indirekt über die EVO der Hard- und Software sowie der 

Rechenzentrumsdienstleistungen der MVV Energie AG, Mannheim. Dabei wird ein Netzwerk 

betrieben, auf dem die Daten online verarbeitet werden. Die EVO führt ihre Datenverarbeitung im 

Rahmen einer Tochtergesellschaft 24/7 IT-Services GmbH, Offenbach, Kiel, Mannheim.  

32. Zum Einsatz kommt die Software SAP R/3 Release ERP 2004 der SAP AG, Walldorf / Baden, mit 

den Modulen: 

 FI (Finanzbuchhaltung), 

 FI-AA (Anlagenbuchhaltung), 

 MM (Materialwirtschaft), 

 CO (Controlling). 

33. Die Wartung der Software ist zunächst bis 2015 (erweitert 2017) sichergestellt.  

34. Seit 2004 kommt für die Veranlagung der Straßenreinigungs- und Müllabfuhrgebühren die 

Software ATHOS "New Line" Small Edition der ATHOS Unternehmensberatung GmbH, 

Sindelfingen, zum Einsatz, welche unverändert über eine Schnittstelle mit der Finanzbuchhaltung 

SAP R/3 FI verbunden ist.  

35. Zur Abrechnung der Friedhofs- und Bestattungsgebühren setzt der Eigenbetrieb die Software 

"OrLando Friedhofswesen" der GIRONA Computer & Programme Entwicklungs- und Vertriebs 

GmbH, `Berlin-Wilmersdorf, ein, die ebenfalls über eine Schnittstelle zu SAP R/3 FI verfügt.  
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36. Die Veranlagung und das Inkasso der Abwassergebühren erfolgen im Namen und auf Rechnung 

des Eigenbetriebes ESO durch die EVO mit Hilfe des Moduls IS-U der Software SAP R/3 der SAP 

AG, Walldorf / Baden.  

37. Der Eigenbetrieb verfügt über eine gut ausgebaute Kostenarten- und Kostenstellenrechnung. Aus 

der Kostenrechnung wird der Betriebsabrechnungsbogen generiert, mit dem die Ergebnisse der 

Betriebszweige ausgewertet werden. Ferner liefert die Kostenrechnung die Daten für die steuer-

lichen Abschlüsse der BgA und für die Gebührenkalkulationen. 

 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditäts-

kontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

38. Die laufende Liquiditätskontrolle obliegt der ESO GmbH als Betriebsführerin. Ein weitergehendes 

Liquiditätsmanagement sowie die Kreditgeschäfte erfolgen in Zusammenarbeit mit der SOH und in 

Abstimmung mit der Kämmerei der Stadt Offenbach am Main. Die bestehenden Darlehen werden 

hinsichtlich der Zahlungstermine des Kapitaldienstes und Umschuldungs- oder Ablösetermine 

nach Ablauf der Zinsbindungsfrist überwacht.  

39. Auch im Berichtsjahr wurden nicht benötigte Finanzmittel im Rahmen des zentralen Cash-Mana-

gements der SOH bzw. der ESO GmbH verzinslich zur Verfügung gestellt. 

40. Insgesamt ist das Finanzmanagement nach unserer Auffassung funktionsfähig und gewährleistet 

die genannten Aufgaben. 

 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 

Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 

sind?  

41. Das zentrale Cash-Management ist bei der SOH angesiedelt. In Umsetzung der Konzernrichtlinien 

ist seit dem 01. Januar 2005 eine Dienstleistungsvereinbarung über ein zentrales Cash-Mana-

gement in Kraft getreten. Durch Vereinbarung mit der Städtischen Sparkasse Offenbach am Main 

besteht eine gemeinsame Kreditlinie, die von den Konzerngesellschaften und dem Eigenbetrieb 

zum vereinbarten Zinssatz in Anspruch genommen werden kann. Guthaben auf den Geschäfts-

konten werden monatlich verzinst und dem Geschäftskonto gutgeschrieben. Sollten längerfristige 

Guthabenbestände anfallen, werden diese vom zentralen Cash-Management der SOH angelegt.  

42. Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die 

hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten wurden. 
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f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 

durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-

nah und effektiv eingezogen werden?  

43. Die Erhebung der Kanalbenutzungsgebühren erfolgt im Namen und auf Rechnung des Eigen-

betriebs durch  Mitarbeiter/innen der EVO die diese Aufgaben entsprechend der Entwässerungs-

satzung bzw. Weisungen der Betriebsleitung (z. B. bei Zustimmung zu Niederschlagungen etc.) 

wahrnehmen. Die EVO führt monatliche Abschläge auf Basis des kalkulierten Gebührenauf-

kommens an den Eigenbetrieb ab. 

44. Erschließungsbeiträge werden vereinbarungsgemäß von der Stadt Offenbach erhoben und 

halbjährlich abgerechnet. 

45. Die übrigen hoheitlichen Gebühren (Straßenreinigung, Abfallbeseitigung und Friedhof) sowie die 

Leistungen des Krematoriums werden vom Eigenbetrieb direkt erhoben. Hierfür werden dem ESO 

zugewiesene städtische Beamte sowie Mitarbeiter der ESO GmbH eingesetzt, die diese Aufgaben 

entsprechend den Satzungen bzw. Weisungen der Betriebsleitung wahrnehmen. 

46. Die Gebühren für die Straßenreinigung und die Abfallbeseitigung werden überwiegend vierteljähr-

lich erhoben. Der Gebührenschuldner hat auch die Möglichkeit, zum 01. Juli eines Abrechnungs-

jahres eine Jahreszahlung zu leisten. 

47. Für die gemäß den Rahmendienstleistungsverträgen mit der Stadt abzurechnenden Leistungen 

der GBM und der ESO GmbH ist ein jährliches Budget vereinbart, auf das vierteljährliche 

Abschlagszahlungen geleistet werden. 

48. Die vollständige und zeitnahe Abrechnung der Zusatzaufträge mit der Stadt sowie der sonstigen 

Leistungen gegenüber Konzerngesellschaften und Dritten obliegt den technischen Fach-

abteilungen bei der ESO GmbH, gemeinsam mit der Fakturierung und dem Controlling. 

49. Der zeitnahe und effektive Einzug sowie das Mahnwesen ausstehender Forderungen aus 

Gebühren und Entgelten für erbrachte Leistungen wird im operativen Handling durch Mit-

arbeiter/innen der ESO GmbH bzw. der EVO in Abstimmung mit der Betriebsleitung, durchgeführt. 

Soweit notwendig wird auch die Vollstreckungsstelle der Stadt Offenbach mit entsprechenden 

Vollstreckungsmaßnahmen beauftragt. 
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g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst 

es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

50. Für den Gemeinschaftsbetrieb ist ein Controlling eingerichtet. Mit den Controlling-Aufgaben waren 

in 2012 zwei Mitarbeiter/innen betraut. Es umfasst alle wesentlichen Unternehmensbereiche. In 

seiner Ausgestaltung entspricht es den Anforderungen des Gemeinschaftsbetriebs.  

 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und das Berichtswesen eine Steuerung und/oder Über-

wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche 

Beteiligung besteht?  

51. Der Eigenbetrieb hält keine derartigen Beteiligungen. 

 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 

Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 

werden können?  

52. Die "Richtlinien zum Risikomanagement im Stadtkonzern Offenbach am Main" der SOH, die auch 

für den Eigenbetrieb als "mitwirkendes Unternehmen" verbindlich sind wurden in 2011 auf Basis 

des Public Corporate Governance Kodex der Stadt Offenbach überarbeitet. Mit dem zum 01. April 

2011 in überarbeiteter Form in Kraft getretenen Handbuch zum Risikomanagementsystem werden 

die Prozesse und Maßnahmen zur frühzeitigen Erkennung und Bewertung bestandsgefährdender 

Risiken ausreichend strukturiert, einheitlich dokumentiert sowie die Verantwortlichkeiten bestimmt. 

Wesentliche Veränderung gegenüber der bisherigen Handhabung ist, dass anstelle der halbjähr-

lichen Überprüfung nun eine regelmäßige Ergänzung verbunden mit Quartalsberichten an die Auf-

sichtsgremien sowie das Beteiligungscontrolling der SOH und der Stadt Offenbach vorgenommen 

wird. Auf der Grundlage von einheitlichen Formblättern werden die für den Eigenbetrieb in Frage 

kommenden wesentlichen Risiken erfasst und deren Eintrittswahrscheinlichkeit und mögliche 

Schadenshöhe bewertet.  
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

53. Sowohl die Richtlinien (Stand April 2011) als auch die von der Gesellschaft vorgenommene 

Konkretisierung und Bewertung der Risiken sind zusammen mit dem vorhandenen und auch 

genutzten Instrumentarium des Controlling nach unserer Einschätzung ausreichend und geeignet, 

ihren Zweck zu erfüllen. Mit Wirkung zum 02. August 2012 wurde eine überarbeitete Risikoricht-

linie seitens der SOH erlassen, die Vereinfachungen bei der Dokumentation und quartalsweise 

Risikomeldungen vorsieht. 

54. Anhaltspunkte für eine Nichtdurchführung haben sich nicht ergeben. 

 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

55. Eine ausreichende Dokumentation ist durch die vorliegenden Richtlinien zum Risikomanagement 

gegeben. 

 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 

aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge-

stimmt und angepasst?  

56. Soweit Änderungen der betrieblichen Abläufe und Funktionen sowie des aktuellen Geschäfts-

umfeldes eintreten, die Einfluss auf das Frühwarnsystem haben, werden diese von der Betriebs-

leitung beachtet. Durch die Benennung der verantwortlichen Berichtspflichtigen und Risikover-

antwortlichen sowie durch das festgelegte Überwachungs- und Kontrollverfahren ist die kontinuier-

liche, systematische Abstimmung und Anpassung nach unserer Auffassung in der Unter-

nehmenspraxis gewährleistet. 

 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von 

Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten 

schriftlich festgelegt? Dazu gehört:  

57. Derivate Finanzinstrumente und Geschäfte im Sinne des Fragenkreises wurden von der Gesell-

schaft im Geschäftsjahr nicht eingesetzt, sodass die Beantwortung des Fragenkreises 5 entfällt. 
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Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 

Revision / Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk-

tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

58. Eine interne Revision als eigenständige Stelle besteht nicht. Die Aufgaben der internen Revision 

werden von der Innenrevision der Konzernmutter SOH wahrgenommen. An Stelle der bisherigen 

Konzernrevision wurde zum 01. April 2010 die Stelle eines IKS-Beauftragten für den Konzern 

geschaffen, der als Netz zwischen den vorhandenen Bausteinen sowie als ergänzende Revision 

dient. Wesentliche Aufgaben des IKS-Beauftragten sind: 

 Strukturierung und Etablierung der internen Kontrollsystem (IKS) als zentrale Dienstleistung der 

Muttergesellschaft verbunden mit dem Unterstützungs-/Beratungsangebot an die Tochter-

gesellschaften, 

 Unterstützung und Beratung der Beauftragten in den Konzernunternehmen z. B. zum Thema 

AKR oder Datenschutz,  

 Sicherstellung der stichprobenartigen Überprüfung der Einhaltung der in den SOH Dienst-

anweisungen und Konzernrichtlinien definierten Schritte und Aufgaben bzw. Feststellung von 

Änderungsbedarf in den Dienstanweisungen und Konzernrichtlinien und 

 Regelmäßige Information des SOH-Geschäftsführers sowie ggf. die Präsentation der IKS-

Tätigkeiten und Maßnahmen in den Gremien.  

59. Darüber hinaus werden Revisionsaufgaben vom Revisionsamt der Stadt Offenbach am Main 

durchgeführt. Dieses prüft vor allem schlussgerechnete Baumaßnahmen mit einer Auftragssumme 

über T€ 25. 

 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? 

Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

60. Der stellvertretende Betriebsleiter, Herr Jürgen Eichenauer, ist gleichzeitig IKS-Beauftragter des 

SOH-Konzerns. Um eventuellen Interessenkonflikten vorzubeugen, werden Prüfungstätigkeiten 

des IKS-Beauftragten in Abstimmung mit dem Revisionsamt der Stadt Offenbach und dem Beteili-

gungsmanagement der Stadt vorgenommen. Darüber hinaus hat das städtische Revisionsamt 

jederzeit die Möglichkeit, Zugriff auf alle Unterlagen des Eigenbetriebs zwecks eigener Revisions-

handlungen zu erhalten. 
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision / 

Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-

vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch 

getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention 

berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?  

61. Zu den gesellschaftsübergreifenden Tätigkeitsschwerpunkten gehörten im Berichtsjahr: 

 die Begleitung der Einführung einer Einladungsrichtlinie zum 01.02.2012 

 die Prüfung und Freigabe der Rückstellungen der Konzerngesellschaften  

 Mitwirkung an der Sitzung der AKR Beauftragten 

62. Daneben wurden in einzelnen Gesellschaften verschiedene Ordnungsmäßigkeitsprüfungen 

vorgenommen. Beim Eigenbetrieb waren dies:  

Kassenprüfung, 

 Abrechnung Versicherungsschutz, 

 Lagerhaltung / Inventur, 

 Rechnungsstellungen / Mahnwesen, 

 Verkauf von Restmüllsäcken, 

 Abwicklung eines Einbruchdiebstahls. 

63. Die Korruptionsprävention ist Teil der Tätigkeit des AKR-Beauftragten der einzelnen Konzernunter-

nehmen. Der IKS-Beauftragte hat an der Konzernsitzung der betrieblichen AKR-Beauftragten teil-

genommen und Erfahrungen aus der im Berichtsjahr durchgeführten Prüfung der Tätigkeit eines 

AKR-Beauftragten sowie eigenen Feststellungen zu Auftragsvergaben in einem Konzernunter-

nehmen eingebracht. 

 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-

stimmt?  

64. Der IKS-Beauftragte hat Tätigkeitsschwerpunkte sowohl mit dem Abschlussprüfer des Vorjahres 

als auch mit dem Revisionsamt und dem Beteiligungsmanagement der Stadt Offenbach ab-

gestimmt.  

 

e) Hat die Interne Revision / Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 

welche handelt es sich?  

65. Es wurden keine bemerkenswerten Mängel aufgedeckt. 
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f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 

Revision / Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision / Konzern-

revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

66. Die Feststellungen und Empfehlungen werden mit den jeweiligen Verantwortlichen abgestimmt. Es 

besteht in den bisherigen Fällen Konsens, dass diesen gefolgt werden soll. Die Kontrolle hinsicht-

lich einer Umsetzung erfolgt i. d. R. im Rahmen der nächsten Prüfung im jeweiligen Unternehmen. 

 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 

Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 

Beschlüssen des Überwachungsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs-

organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt 

worden ist?  

67. Der Katalog der zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäfte und Maßnahmen ist in der Betriebs-

satzung und im Eigenbetriebsgesetz niedergelegt. Im Rahmen unserer Prüfung und ausweislich 

der Vorlagen für die Sitzungen der Betriebskommission und deren Protokollierung haben sich 

keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu 

zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist.  

 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-

wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

68. Es wurden solche Kredite vom Eigenbetrieb nicht gewährt. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 

ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen 

worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

69. Im Rahmen unserer Prüfung konnten wir keine derartigen Vorgehensweisen feststellen. 
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 

Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen 

des Überwachungsorgans übereinstimmen?  

70. Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die 

Geschäfte und Maßnahmen nicht in Einklang mit Gesetz, Betriebssatzung, Public Corporate 

Governance Kodex gemäß Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung vom 24. Februar 

2011 und Geschäftsanweisungen sowie bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 

stehen. 

 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-

terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Renta-

bilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

71. Die Planung ist angemessen und erfolgt langfristig auf der Grundlage mehrjähriger Investitions-

programme, die mit der Stadt Offenbach am Main sowie mit dem Generalentwässerungsplan ab-

gestimmt werden. Die Verfahrensanweisung "Wirtschaftsplan" bestimmt im Einzelnen den zeit-

lichen Ablauf und die Verfahrensbeteiligten. Zusammen mit der Einstellung in den Investitionsplan 

wird die Finanzierbarkeit geprüft und in den Vermögens- bzw. Finanzplan eingestellt. Vor allem die 

Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen der hoheitlichen Bereiche des Eigenbetriebs orientieren sich 

an dem Ziel der Sicherstellung kommunaler Aufgaben, so dass Risikoaspekte insoweit nach-

rangige Bedeutung haben. Die Rentabilität/Wirtschaftlichkeit ist durch die Erhebung kosten-

deckender Entgelte, die sowohl die Unterhaltung, als auch die Kapitalkosten für die Investitionen 

abdecken, mit Ausnahme des Bereiches Friedhofswesen, im Grundsatz sichergestellt.  

72. Regelungen zur Investitionsplanung finden sich im Eigenbetriebsgesetz und in den Konzernricht-

linien. Nach den Konzernrichtlinien ist bei allen Investitionen mit einem Auftragswert über T€ 50 

eine abgestimmte Planung zugrunde zu legen, die insbesondere Rentabilität, Finanzierbarkeit 

sowie etwaige Risiken berücksichtigt. Im Investitionsantrags- und Genehmigungsverfahren nach 

der Einstellung des Investitionsvorhabens in den Wirtschaftsplan werden gegebenenfalls die 

Planungsgrundlagen überarbeitet und substantiiert.  
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b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 

nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermög-

lichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?  

73. Es haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-

ermittlung bei der Durchführung von Investitionen nicht ausreichend waren. 

 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-

wacht und Abweichungen untersucht?  

74. Die Durchführung sowie Budgetierung der Investitionen und die Einhaltung der Planansätze 

werden von der jeweils zuständigen Fachabteilung der ESO GmbH laufend überwacht. Bei außer-

planmäßigen Veränderungen und Planüberschreitungen wird dies mit der Abteilung Controlling 

und ggf. mit der Betriebsleitung abgestimmt. Die Konzernrichtlinien enthalten Regelungen zur 

Finanzierung und zum Investitionscontrolling. 

 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? 

Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

75. Von den im Wirtschaftsplan veranschlagten Investitionen in Höhe von T€ 3.681 wurden lediglich 

T€ 2.154 realisiert, vor allem infolge der Zurückstellung von Maßnahmen oder des Baubeginns. 

Der Planansatz der jeweiligen Anlagengruppe wurde insgesamt nicht überschritten, jedoch wurde 

innerhalb der Budgets für einzelne Kanalabschnitte entsprechend den bauseits vorgefundenen 

Bedingungen reagiert. Dabei entstandene Kostenüberschreitungen wurden durch Einsparungen 

bei anderen Kanalabschnitten gedeckt. 

 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

76. Im Berichtsjahr wurden keine derartigen Leasing- oder vergleichbaren Verträge aufgrund aus-

geschöpfter Kreditlinien abgeschlossen.  
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

77. Solche Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße haben sich nicht ergeben. Zum Vergabewesen 

verweisen wir ergänzend auf die Erläuterungen zu Ziffer d) des Fragenkreises 2. 

 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenz-

angebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

78. Die Vergabe und die dabei einzuhaltenden Regeln sind im Einzelnen im Vergabehandbuch und im 

Organisationshandbuch niedergelegt. Die Anwendung formeller Vergabeverfahren ist an Wert-

grenzen gebunden. Unterhalb dieser Wertgrenzen sind bei einem Auftragswert ab T€ 3 mindes-

tens drei Angebote einzuholen und Abweichungen hiervon in der Vergabeentscheidung zu 

begründen. Die Wertgrenzen für den Eigenbetrieb als Sondervermögen der Stadt Offenbach am 

Main betragen bei Liefer- und Dienstleistungen bis zu T€ 20 (netto) je Auftrag und bei Bauvor-

schriften bis zu T€ 50 (netto) je Fachlos / Gewerk eines Bauvorhabens. Soweit die Vergabe-

vorschriften nicht anwendbar sind, werden nach den uns erteilten Auskünften und nach der im 

Rahmen unserer Prüfung zur Einhaltung der AKR der SOH bei der Betriebsführerin, der ESO 

GmbH, und der GBM vorgenommenen stichprobenhaften Prüfungen der Geschäftsvorfälle 

mehrere Angebote durch diese eingeholt. 

79. Für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen gelten die Konzernrichtlinien zum Finanzmanagement 

und deren Umsetzung in der Vereinbarung über ein zentrales Cash-Management. Kreditauf-

nahmen werden stets in Abstimmung mit der Kämmerei der Stadt Offenbach vorgenommen. 

 

c) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

80. Die Betriebskommission als Überwachungsorgan wird regelmäßig durch die Quartalsberichte der 

Betriebsleitung unterrichtet. 

81. Im Rahmen der Sitzungen der Betriebskommission erstattet die Betriebsführung darüber hinaus 

regelmäßig Bericht über die Lage des Eigenbetriebes und seine Entwicklung. 
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d) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-

nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

82. Die Berichte vermitteln ausweislich der Sitzungsprotokolle und Vorlagen einen zutreffenden 

Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs zum jeweiligen Berichtszeitraum. 

 

e) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 

unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs-

gemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder 

wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?  

83. Die Betriebskommission wurde in den Sitzungen über die wesentlichen Vorgänge nach unseren 

Feststellungen angemessen und zeitnah unterrichtet. 

84. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine ungewöhnlichen, risikoreichen oder nicht ordnungs-

gemäß abgewickelten Geschäftsvorfälle oder erkennbare Fehldispositionen und wesentliche 

Unterlassungen festgestellt. 

 

f) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 

dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

85. Die Betriebskommission nutzt die Möglichkeit derartige Wünsche auf den Sitzungen mündlich 

unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ zu äußern. Die Betriebsleitung nimmt dann dazu 

in der Regel mündlich Stellung. 

 

g) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 

unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

86. Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Bericht-

erstattung nicht in allen Fällen ausreichend war. 
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h) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan 

erörtert?  

87. Für die Eigenbetriebsleitung sind eine Vermögenseigenschadenversicherung und eine Haftpflicht-

versicherung abgeschlossen. Eine D&O-Versicherung ist über die SOH zu einheitlichen Kondi-

tionen abgeschlossen. Der ESO Eigenbetrieb ist beitragsfrei bei der ESO GmbH mitversichert mit 

einer Versicherungssumme von bis zu € 1 Mio. 

88. Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung wurden auskunftsgemäß mit dem Überwachungs-

organ erörtert. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart.  

 

i) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-

organs gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt 

worden?  

89. Anhaltspunkte für solche Interessenkonflikte haben sich während unserer Prüfung nicht ergeben. 

 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

90. Nach den bei der Jahresabschlussprüfung gewonnenen Erkenntnissen ist das gesamte Vermögen 

betriebsnotwendig. 

 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

91. Die Bestände sind weder auffallend hoch noch niedrig. 

 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 

bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögens-

gegenstände wesentlich beeinflusst wird?  

92. Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.  
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Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-

sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-

verpflichtungen finanziert werden?  

93. Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebs beträgt zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2012 13,2 % 

(Vorjahr 13,1 %). Das wirtschaftliche Eigenkapital, das zusätzlich die empfangenen Ertrags-

zuschüsse und den Abgrenzungsposten für Grabnutzungsentgelte umfasst, erhöhte sich von 

29,1 % im Vorjahr auf 30,5 % im Berichtsjahr. Der Anteil der Darlehensverbindlichkeiten am 

Gesamtkapital beträgt 49,9 % (Vorjahr: 53,2 %), der Anteil der langfristigen Gebührenausgleichs-

rückstellungen 17,3 % (Vorjahr: 13,7 %). 

94. Wesentliche Investitionsverpflichtungen bestehen aus Kanalbaumaßnahmen. Diese werden 

gemäß den Ansätzen des Wirtschaftsplanes durch langfristige Kredite finanziert.  

 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?  

95. Entfällt, da der Eigenbetrieb keinem Konzern angehört. 

 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 

der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-

bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

96. Der Eigenbetrieb erhielt im Berichtsjahr Fördermittel von der Wirtschafts- und Strukturbank Hessen 

im Rahmen des Programms „Aktive Kernbereiche“ zum Ersatz von Bäumen in der Fußgängerzone 

Frankfurter Straße in Höhe von T€ 104. 

97. Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und 

Auflagen des Mittelgebers  nicht beachtet wurden. 
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-

stattung? 

98. Die Eigenkapitalausstattung, bestehend aus dem bilanziellen Eigenkapital, den empfangenen 

Ertragszuschüssen und den Abgrenzungsposten für Grabnutzungsentgelte beträgt 30,5 % (Vor-

jahr: 29,1 %) am Gesamtvermögen und ist damit als angemessen zu bezeichnen. Finanzierungs-

probleme bestehen hierdurch nicht. Der Finanzmittelfonds beträgt T€ 6.583. Das Anlagevermögen 

(T€ 77.090) ist durch Eigenkapital, empfangene Ertragszuschüsse, den Abgrenzungsposten für 

Grabnutzungsentgelte und langfristige Darlehen (insgesamt T€ 77.619) zu 100,7 % gedeckt. Damit 

ist die „goldene Bilanzregel“ erfüllt, wonach das langfristige Vermögen über langfristige Mittel 

finanziert werden soll. 

 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 

wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

99. Das Wirtschaftsjahr 2012 schließt mit einem Jahresgewinn von T€ 969. 

100. Der Eigenbetrieb schlägt vor, die erwirtschaftete Verzinsung des eingesetzten Kapitals der 

hoheitlichen Bereiche in Höhe von € 436.687,60 gemäß Beschluss der Stadtverordneten-

versammlung vom 01. Juli 2010 zur Verrechnung mit den beschlossenen Ausweitungen von 

Straßenreparaturen einzusetzen. 

101. Der darüber hinausgehende Bilanzgewinn des Jahres 2012 in Höhe von 532.516,61 € wird nach 

Ausgleich der noch  anfallenden Kapitalertragssteuer und dem Solidaritätszuschlag auf die 

Gewinne der Sparten „DSD“ und „Krematorium“ der Allgemeinen Rücklage des Eigenbetriebs zu-

geführt.  

102. Der Gewinnverwendungsvorschlag des Eigenbetriebs ist nach unserer Auffassung mit der 

wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar. 
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Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit  

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/ 

Konzernunternehmen zusammen?  

103. Die einzelnen Betriebszweige waren gemäß Erfolgsübersicht am Jahresergebnis wie folgt beteiligt: 

T€

Entsorgung +11

DSD +135

Straßenreinigung +3

Entwässerung +394

Städtische Friedhöfe +28

Krematorium +364

Grünwesen +15

Straßenunterhaltung +7

Facilitymanagement +12

Allgemeiner und gemeinsamer Bereich ±0

+969  

 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?  

104. Im Jahresergebnis sind periodenfremde Erträge von T€ 1.704  und periodenfremde Aufwendungen 

von T€ 283 enthalten. Die periodenfremden Aufwendungen beinhalten mit T€ 268 Wertberichti-

gungen auf Forderungen. In den sonstigen Erträgen sind T€ 1.643 periodenfremde Erträge aus 

einer Rückforderung gegenüber der Stadtentwässerung Frankfurt enthalten.  Die periodenfremden 

Erträge beinhalten außerdem mit T€ 13 Umsatzerlöse, die dem Vorjahr zuzurechnen sind sowie 

mit T€ 142 Zinserträge für die Jahre 2005 bis 2011. 

105. Durch die Erstattung der Stadtentwässerung Frankfurt konnte der Eigenbetrieb in der Berichts-

periode ein positives Jahresergebnis erzielen. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-

beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

106. Die Leistungsbeziehungen zu Gesellschaften des SOH-Konzerns bestehen im Wesentlichen mit 

der ESO GmbH und der GBM und - hinsichtlich Kreditbeziehungen - mit der SOH.  

107. Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass derartige Vorgänge 

eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen wurden.  
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d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

108. Der Eigenbetrieb hat keine konzessionsabgabepflichtigen Betriebszweige. 

 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-

tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

109. Im Berichtsjahr haben alle Bereiche ein positives Jahresergebnis erreicht.  

 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 

Maßnahmen handelt es sich?  

110. Der Eigenbetrieb hat keine Bereiche die Verluste erwirtschaften. 

 

 
Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung 

der Ertragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

111. Zu den Ergebnissen der Betriebszweige wird auf die Übersicht zur Frage zur Frage a) des 

Fragenkreises 14 verwiesen. Insgesamt wurde ein Jahresüberschuss von T€ 969 erzielt.  

 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern?  

112. Siehe hierzu die Erläuterungen zu Frage b) des Fragenkreises 15.  

113. Der Wirtschaftsplan 2013 sieht bei Betriebserträgen von T€ 66.060 einen Gewinn von T€ 722 vor.  

 

-.-.-.-.-.-.- 



       Erfolgsübersicht 2012 des Eigenbetriebes Stadt Offenbach am Main  - Kommunale Dienstleistungen -

       B A B  Gesamt per 31.12.2012

Betrag Allg. u. Gemeins. Entsorgung DSD Straßen- Entwässerung Friedhöfe Krematorium Grünwesen Straßen- Facility-

 Aufwendungen Kostenarten gesamt Bereich reinigung  unterhaltung Management

 und Erträge Kostenstellen € € € € € € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

 1.   Materialaufwand 55.084.224,47 1.162.647,72 13.078.436,19 225.919,35 5.564.038,30 10.824.522,48 1.791.627,09 856.215,27 4.107.012,21 2.692.163,61 14.781.642,25

 2.   Löhne und Gehälter  293.115,35 293.115,35

 3.   Soziale Abgaben und Aufwendungen für

       Altersversorgung und für Unterstützung  29.451,04 29.451,04

 4.   Abschreibungen   4.506.379,98 326.835,00 198.293,00 1.188,00 3.578.962,15 256.291,33 144.810,50

 5.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1.552.176,72 66.284,67 77.175,31 443,64 1.274.884,19 113.277,05 20.111,86

 6.   Sonstige betriebliche Aufwendungen  1.957.738,90 132.088,82 272.059,24 15.932,45 86.956,97 325.575,57 93.107,06 765.238,46 171.205,61 95.558,34 16,38

 7.  Sonstige betriebliche Steuern 1.949,31 1.846,20 103,11 0,00

 8.  Summe   1  -  7 63.425.035,77 2.012.268,80 13.625.963,74 241.851,80 5.652.626,91 16.003.944,39 2.254.405,64 1.786.376,09 4.278.217,82 2.787.721,95 14.781.658,63

 9.  Umlage Zurechnung  ( + ) 1.428.416,65 172.103,61 12.173,57 45.305,32 854.608,65 66.194,14 99.999,96 48.372,00 129.659,40

Abgabe       ( - ) -1.428.416,65 -1.173.836,72 -254.579,93

 10. Aufwendungen  1  -  9 63.425.035,77 838.432,08 13.798.067,35 254.025,37 5.697.932,23 16.858.553,04 1.999.825,71 1.852.570,23 4.378.217,78 2.836.093,95 14.911.318,03

 11.  Betriebserträge   

        nach der Jahreserfolgsrechnung  65.326.935,89 383.037,14 13.134.088,13 405.753,14 5.636.942,67 19.584.850,06 2.025.203,13 2.129.299,50 4.288.100,32 2.816.247,86 14.923.413,94

 12. Veränderung von Gebührenausgleichs-

       Rückstellungen -3.841.150,64 452.632,66 64.010,10 -4.276.988,47 -80.804,93

 13.  Sonstige betriebliche Erträge 2.824.635,70 448.996,07 208.795,37 41.760,00 632,26 1.670.446,48 73.968,35 248.180,77 105.092,00 26.764,40

 14. Betriebserträge insgesamt 64.310.420,95 832.033,21 13.795.516,16 447.513,14 5.701.585,03 16.978.308,07 2.018.366,55 2.377.480,27 4.393.192,32 2.843.012,26 14.923.413,94

 15. Betriebsergebnis  

( + = Betriebsüberschuss ) 885.385,18 -2.551,19 193.487,77 3.652,80 119.755,03 18.540,84 524.910,04 14.974,54 6.918,31 12.095,91

( - = Betriebsfehlbetrag ) -6.398,87

 16. Finanzerträge 305.595,03 6.398,87 13.375,49 35,05 274.781,96 9.097,62 1.903,55 2,49

 17.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 221.776,00 58.841,80 162.934,20

 18. Unternehmensergebnis  

      ( + = Jahresgewinn ) 969.204,21 0,00 10.824,30 134.645,97 3.687,85 394.536,99 27.638,46 363.879,39 14.974,54 6.920,80 12.095,91

      ( - = Jahresverlust )

Anlage 7
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Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen 

 

A. Allgemeines 

1. Die wirtschaftliche Betätigung der Abfallentsorgung, Abwasserbeseitigung, Straßenreinigung und 

der Betrieb der städtischen Friedhöfe sowie weiterer kommunaler Unterhaltungs-, Reinigungs- und 

Entsorgungsaufgaben durch die Stadt Offenbach am Main erfolgt in Form des Eigenbetriebes, der 

nach den Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung (HGO), des Eigenbetriebsgesetzes des 

Landes Hessen (EigBGes) und der Betriebssatzung geführt wird. 

 

B. Betriebssatzung 

2. Im Berichtsjahr war die Betriebssatzung in der 1. Änderungsfassung vom 06. November 2009 in 

Kraft. Sie trat rückwirkend zum 01. Januar 2009 in Kraft. 

3. Die Betriebssatzung beinhaltet im Wesentlichen Folgendes: 

Name (§ 2): Eigenbetrieb Stadt Offenbach am Main (ESO), Kommunale Dienst-

leistungen 

  

Sitz: Offenbach am Main 

  

Anschrift: 63071 Offenbach am Main 

 Daimlerstraße 8 

  

Gegenstand des 

Eigenbetriebes (§ 1): 

 

Entsorgung von Abfällen sowie die Erfassung und Weiterleitung von Wert-

stoffen und die Reinigung öffentlicher Straßen und Wege in der Stadt 

Offenbach am Main. 

Sammlung und Weiterleitung von Abwässern einschließlich Unterhaltung 

und Betrieb des Kanalnetzes sowie der erforderlichen Nebenanlagen. 

Reinigung städtischer Gebäude sowie deren Verwaltung und Unterhaltung.

Unterhaltung und Betrieb der Friedhöfe der Stadt Offenbach sowie die Mit-

wirkung bei der Friedhofsentwicklungsplanung und beim Entwurf und Neu-

bau von Friedhöfen. Dasselbe gilt auch für das Krematorium. 

 



Eigenbetrieb Stadt Offenbach am Main (ESO), Kommunale Dienstleistungen, 
Offenbach am Main 

 
 

____________________________ 
2615140022/212013126/08052013 Anlage 8 
Druckdatum 23.05.2013 Seite 2 

        

 

Ferner werden vom Eigenbetrieb folgende Dienstleistungen für die Stadt 

Offenbach durchgeführt: 

 Straßenunterhaltung, 

 Markierung und Beschilderung, 

 Sinkkastenreinigung und -reparatur, 

 Unterhaltung und Reparatur der Hebeanlagen, 

 Unterhaltung der Gräben und Bachläufe, 

 Unterhaltung und Instandsetzung der städtischen Brunnen, 

 Entwurf, Bau, Unterhaltung, Betrieb und Verwaltung von öffentlichen 

Grünflächen, Freianlagen und deren Einrichtungen, 

 Sportstättenpflege. 

Der Eigenbetrieb ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, 

durch die der Betriebsgegenstand unmittelbar oder mittelbar gefördert 

werden kann. Er kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben anderer Unter-

nehmen bedienen. 

  

Wirtschaftsjahr: Das Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr. 

  

Stammkapital (§ 11): Das Stammkapital beträgt € 10.917.189,80. 

  

Organe: Betriebsleitung 

 Betriebskommission 

 Stadtverordnetenversammlung 

Magistrat 

  

Betriebsleitung (§ 3): Der Magistrat bestellt die Betriebsleitung, die aus dem Betriebsleiter und 

einem Stellvertreter besteht, auf die Dauer von längstens fünf Jahren. 

Der Betriebsleitung obliegt die laufende Betriebsführung. 

Sie hat die Vorlagen an die Betriebskommission sowie die Beschlüsse der 

Stadtverordnetenversammlung vorzubereiten und die Betriebskommission 

über alle wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes rechtzeitig zu 

unterrichten. 

 Der Betriebsleiter war im Wirtschaftsjahr 2012 Herr Peter Walther, sein 

Stellvertreter Herr Jürgen Eichenauer. 
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Betriebskommission 

(§§ 6, 7): 

 

Der Magistrat beruft für den Eigenbetrieb eine Betriebskommission, die 

15 Mitglieder zählt. Zwei Mitglieder werden von der Personalvertretung des 

Eigenbetriebes gestellt. Für die Mitglieder sind Stellvertreter zu bestimmen.

Den Vorsitz der Betriebskommission führt der Oberbürgermeister oder ein 

von ihm bestimmtes Magistratsmitglied. Die Mitglieder der Betriebs-

kommission sind im Anhang (Anlage 3) aufgeführt. 

Die Betriebskommission überwacht die Betriebsleitung und bereitet die Be-

schlüsse der Stadtverordnetenversammlung vor. Sie gibt eine Stellung-

nahme zum Jahresabschluss und Lagebericht ab und macht einen Ergeb-

nisverwendungsvorschlag. Sie legt dem Magistrat den Wirtschaftsplan mit 

Stellungnahme zur Weiterleitung an die Stadtverordnetenversammlung vor.

Weitere Aufgaben der Betriebskommission ergeben sich aus § 7 EigBGes 

und § 7 der Betriebssatzung. 

  

Stadtverordneten- 

versammlung (§ 4): 

 

Die Betriebssatzung verweist hier ausschließlich auf die gesetzliche 

Regelung des § 5 EigBGes. Demnach obliegt der Stadtverordneten-

versammlung insbesondere der Erlass und die Änderung der Betriebs-

satzung, die Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan, die Zustimmung 

zu erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen und zu Mehrausgaben, die 

Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Jahres-

ergebnisses sowie die Bestellung des Abschlussprüfers. 

  

Magistrat (§ 5): Der Magistrat sorgt dafür, dass die Verwaltung und die Wirtschaftsführung 

des Eigenbetriebes mit den Planungen und Zielen der Stadtverwaltung im 

Einklang stehen. Er regelt das Verfahren und den Geschäftsgang der 

Betriebskommission durch eine Geschäftsordnung. 

Ansonsten ergeben sich seine Aufgaben und Befugnisse aus § 8 EigBGes.
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Jahresabschluss 

(§§ 15, 16): 

 

Der Jahresabschluss ist gemäß den §§ 22 bis 27 EigBGes aufzustellen, zu 

prüfen und offen zu legen. 

 Der Betrieb hat im Rahmen der Jahresabschlussprüfung die Ordnungs-

mäßigkeit der Geschäftsführung prüfen zu lassen (§ 53 Abs. 1 Ziffer 1 

HGrG) und den Abschlussprüfer zu beauftragen, die Entwicklung der Ver-

mögens- und Ertragslage sowie die Rentabilität und die Liquidität der 

Gesellschaft darzustellen (§ 53 Abs. 1 Ziffer 2 HGrG). 

 

C. Tätigkeit der Organe 

4. Die Tätigkeit der Betriebsleitung, der Betriebskommission, der Stadtverordnetenversammlung und 

des Magistrates richtet sich nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorschriften für die 

Organisation und Verwaltung des Eigenbetriebes. 

5. Über die Tätigkeit der Betriebskommission und der Stadtverordnetenversammlung geben ausführ-

liche Protokolle Auskunft. 

6. Die Betriebskommission hat die ihr obliegenden Entscheidungen beraten und getroffen, die 

Betriebsleitung überwacht und alle Beschlüsse, für die die Stadtverordnetenversammlung zu-

ständig ist, vorbereitet. 

7. Die Betriebskommission hat sich in vier Sitzungen mit folgenden wesentlichen Angelegenheiten 

befasst: 

 Vorberatung und Beschlussempfehlung zum Jahresabschluss 2011 und zur Entlastung der 

Betriebsleitung, 

 Entgegennahme Quartalsberichte, 

 Vorberatung und Beschlussempfehlung zum Wirtschaftsplan 2013, 

 Beschlussempfehlung zur Bestellung des Abschlussprüfers für das Jahr 2012, 

 Vergaben von verschiedenen Planungsaufträgen und Bauleistungen und 

 der Aufteilung der aktuell bestehenden ESO Offenbacher Dienstleistungsgesellschaft mbH in 

zwei eigenständige Gesellschaften und der damit verbundenen Zuordnung des Rahmen-

dienstleistungsvertrages zur ESO Stadtservice GmbH (für rein kommunale Aufgaben) (Projekt 

„ESO 2013“). 
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8. Die Stadtverordnetenversammlung hat in drei Sitzungen folgende Beschlüsse gefasst: 

 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2011 sowie Beschluss über die 

Behandlung des Jahresergebnisses 2011 und die Entlastung der Betriebsleitung, 

 Bestellung des Abschlussprüfers für das Wirtschaftsjahr 2012, 

 Beschluss des Wirtschaftsplanes 2013, 

 Beschluss über das Projekt „ESO 2013“, verbunden mit der Übertragung des Rahmendienst-

leistungsvertrags zum 01. Januar 2013 von der ESO Offenbacher Dienstleistungsgesellschaft 

mbH auf die neu gegründete ESO Stadtservice GmbH. 

9. Die Betriebsleitung hat die Stadtverordnetenversammlung und die Betriebskommission über alle 

wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes rechtzeitig unterrichtet. Sie hat den Organen den 

Wirtschaftsplan, den Vorjahresabschluss und den Lagebericht vorgelegt. 

 

D. Steuerliche Verhältnisse 

10. Der Eigenbetrieb unterliegt mit seinen Hoheitsbetrieben (Entsorgung hoheitlicher Teil; Straßen-

reinigung, Entwässerung, Städtische Friedhöfe, Grünwesen und Straßenunterhaltung) weder der 

Ertragsteuer- noch der Umsatzsteuerpflicht. 

11. Er unterliegt lediglich im Rahmen seiner Betriebe gewerblicher Art (BgA) der Körperschaftsteuer- 

und der Gewerbesteuerpflicht sowie der Umsatzsteuerpflicht. 

12. Die Betriebe gewerblicher Art werden beim Finanzamt Offenbach am Main II geführt. Ver-

anlagungen sind bis einschließlich 2011 unter dem Vorbehalt der Nachprüfung vorgenommen 

worden.  

 

Betrieb gewerblicher Art „DSD“  

Steuernummer 044 226 28067 

13. Seit 1992 regelt die Verpackungsverordnung die Verantwortung für Abfälle aus Verpackungen. Der 

Gesetzgeber hat den Herstellern und Vertreibern von Verkaufsverpackungen auferlegt, diese am 

Ort der tatsächlichen Übergabe oder dessen unmittelbarer Nähe unentgeltlich zurückzunehmen 

und einer Verwertung gem. den Anforderungen der Verpackungsverordnung zuzuführen. Beteiligt 

sich der Hersteller oder Vertreiber der Verkaufsverpackung hingegen an einem flächendeckenden 

System, dass die Einsammlung dieser Verpackungen beim privaten Endverbraucher gewährleistet, 

ist er befreit von seiner Verpflichtung, diese Wertstoffe am Ort der tatsächlichen Übergabe ent-

gegenzunehmen.  
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14. Ein solches System ist vom Systembetreiber der „Der Grüne Punkt – Duales System Deutschland 

GmbH“ aufgebaut worden und wird von weiteren Systembetreibern mitbenutzt. Um dieses System 

zu betreiben, sind Verträge mit gewerblichen Partnern zur Durchführung der Leistung „Einsamm-

lung“ der Verpackungen beim privaten Endverbraucher geschlossen worden. Im Bereich der 

Leichtverpackungen und dem Glas handelt es sich hierbei um eine eigenständige Sammlung, im 

Bereich der Papierverpackung, um die Mitbenutzung der Papiersammlung des öffentlich recht-

lichen Entsorgers. Insofern liegt hier ein Betrieb gewerblicher Art vor. 

15. Im Bereich der Mitbenutzung der kommunalen Papiersammlung bestehen Verträge mit den 

Systembetreibern im Rahmen des Betriebs gewerblicher Art in Höhe des verpackungsrelevanten 

Anteils.  

16. Das positive Jahresergebnis in Höhe von € 134.645,97 (nach Ertragsteuern) wird in der Erfolgs-

übersicht näher aufgegliedert. 

 

Betrieb gewerblicher Art „Krematorium“  

Steuernummer 044 226 28092 

17. Der Eigenbetrieb hat im Rahmen der hoheitlichen Friedhöfe bereits seit vielen Jahren ein Krema-

torium betrieben. Ende 2003 war absehbar, dass es auch privaten Unternehmen genehmigt wird, 

ein Krematorium zu betreiben. Die Tätigkeit der von der öffentlichen Hand betriebenen Krema-

torien begründet - ungeachtet der bisherigen Verwaltungsauffassung - einen Betrieb gewerblicher 

Art, wenn nach den landesrechtlichen Bestimmungen die Möglichkeit der Übertragung der Aufgabe 

des Betriebes von Feuerbestattungen auf Dritte besteht. Dies ist in unmittelbarer Nachbarschaft, in 

der Stadt Obertshausen, vollzogen worden. Durch einen Beschluss der Stadtverordneten-

versammlung der Stadt Offenbach vom 18. März 2004 wurde darauf reagiert. Kremierungen 

wurden aus der bisher gültigen Gebührensatzung herausgenommen. Ab diesem Zeitpunkt wurden 

die Leistungen des Krematoriums als Betrieb gewerblicher Art geführt. 

18. Das positive Jahresergebnis in Höhe von € 363.879,39 (nach Ertragsteuern) wird in der 

Erfolgsübersicht näher aufgegliedert. 
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E. Wichtige Verträge 

1. Rahmendienstleistungsvereinbarung mit der ESO GmbH 

19. Der Eigenbetrieb hat mit der ESO GmbH am 13. Februar 2004 eine Rahmendienstleistungs-

vereinbarung abgeschlossen. 

20. Zweck der Vereinbarung ist u. a. die Überführung von cost-plus-Vereinbarungen zur Vergütung in 

leistungsabhängige Vergütungen.  

21. Gegenstand der Vereinbarung sind die in Anlagen aufgeführten Sparten und die darin für die 

einzelnen Sparten vereinbarten Leistungen: 

 Grünwesen, 

 Entwässerung, 

 Entsorgung, 

 Straßenunterhalt, 

 Straßenreinigung, 

 Friedhöfe, 

 Allgemeiner Bereich und 

 Bestelleraufgaben. 

22. Zwischen dem Eigenbetrieb und der ESO GmbH wurde am 22. Dezember 2005 eine Klarstellungs-

vereinbarung zur Rahmendienstleistungsvereinbarung abgeschlossen. In dieser wurden Mehr-

ansprüche aus zusätzlichen Leistungen mit Minderansprüchen aus nicht zu erbringenden Leistun-

gen aufgerechnet, ferner die Anlagen des RDLV geändert sowie Zahlungsläufe ohne Ergebnis-

wirkung verkürzt.  

23. Zwischen dem Eigenbetrieb und der ESO GmbH wurde am 11. Januar 2006 eine Ausführungsver-

einbarung zur Regelung zusätzlicher Leistungen gemäß Ziffer 2.1 der Rahmendienstleistungs-

vereinbarung abgeschlossen, die rückwirkend zum 01. April 2004 in Kraft trat. In dieser Verein-

barung wird nochmals klargestellt, dass die Kosten der Beseitigung und Verwertung der Stadt 

Offenbach angedienten Abfälle vom Eigenbetrieb zu tragen sind und diesem die für die Verwer-

tung angefallenen Entgelte zustehen.  

24. In der Rahmendienstleistungsvereinbarung hat die ESO GmbH das Handling der Abfallbeseitigung 

und Abfallverwertung (Stoffstrommanagement) übernommen. Die dort fehlende Entgeltsverein-

barung wird in dieser Ausführungsvereinbarung nachgeholt. Die ESO GmbH erhält für das Stoff-

strommanagement eine Managementgebühr und eine Erfolgsprovision.  
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25. Zwischen dem Eigenbetrieb und der ESO GmbH wurde am 26. April 2006 eine Leistungsvertrags-

ergänzung mit Änderung vom 09. Dezember 2011 für das Krematorium geschlossen. Mit dieser 

Vereinbarung wird der Anstieg der Kremierungen seit 2004 berücksichtigt, der im kalkulierten 

Basispreis der Rahmendienstleistungsvereinbarung nicht angemessen berücksichtigt wurde. 

26. Der zwischen dem Eigenbetrieb und der ESO GmbH bestehende Rahmendienstleistungsvertrag 

inkl. aller Klarstellungsvereinbarungen wird gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

vom 08. November 2012 zum 01. Januar 2013 von der ESO Offenbacher Dienstleistungs-

gesellschaft mbH auf die neu gegründete ESO Stadtservice GmbH übertragen. 

27. Im Zuge der Übertragung des Rahmendienstleistungsvertrages wird dessen Ziffer 13.1. um 

folgenden Satz ergänzt: „Der Vertrag verlängert sich jedoch jeweils um weitere 12 Monate, wenn 

er nicht 6 Monate vor Ablauf gekündigt wurde.“ 

 

2. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Abwasserbeseitigung mit der Stadt 

Frankfurt am Main 

28. Die Stadt Frankfurt am Main und die Stadt Offenbach am Main (nachfolgend Einleiter) haben am 

02. Juni 2004 eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Abwasserbeseitigung geschlossen. 

29. Danach übernimmt die Stadt Frankfurt am Main die Durchführung der Aufgabe, in ihren als öffent-

liche Einrichtungen betriebenen Entwässerungsanlagen das von dem Einzugsbereich der Stadt 

Offenbach am Main zugeleitete Abwasser zu transportieren, zu reinigen, in den Main einzuleiten 

und die bei der Abwasserbehandlung entstandenen Abfälle zu verwerten oder zu beseitigen. 

30. Als Gegenleistung für die in den Entwässerungsanlagen erbrachten Leistungen der Stadt Frankfurt 

am Main zahlt der Einleiter ein Entgelt, welches sich aus dem Anteil des Einleiters an den 

Betriebs- und Kapitalkosten der Entwässerungsanlagen sowie an den für die Abwasserreinigungs-

anlagen zu entrichtenden Abwasserabgabe errechnet. Es wird auf Grund einer nach betriebswirt-

schaftlichen Grundsätzen ausgerichteten Kostenrechnung in einer Kalkulation unter Beachtung der 

Vorschriften des Hessischen Kommunalen Abgabengesetzes ermittelt. 

31. Die in der Kostenrechnung ermittelten Betriebskosten sind entsprechend dem Anteil der Jahres-

abwassermenge des Einleiters an der Gesamt-Jahresabwassermenge zu verteilen. 

32. Die in der Kostenrechnung ermittelten Kapitalkosten (Abschreibungen und kalkulatorische Ver-

zinsung des Anlagevermögens) sind entsprechend der dem Einleiter zugewiesenen Kapazitäts-

anteile zu verteilen. 
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33. Zu den Investitionen an den Abwasserreinigungsanlagen der Stadt Frankfurt, die Kapitalkosten 

verursachen, können vom Einleiter Investitionskostenzuschüsse geleistet werden, die sich nach 

dem im Jahr der Inbetriebnahme gültigen Kapazitätsanteil bestimmen. Diese werden entsprechend 

dem durchschnittlichen Abschreibungssatz aller bezuschussten Abwasserreinigungsanlagen 

dieses Jahres ab Zahlungseingang aufgelöst und der Auflösungsbetrag von den Kapitalkosten 

abgezogen. 

34. Der Eigenbetrieb hat bisher keine Investitionskostenzuschüsse geleistet. 

35. Der jeweilige Kapazitätsanteil an den Abwassereinigungsanlagen bestimmt sich als Mittel der 

letzten 10 Jahre der jeweiligen Anteile der Jahresabwassermengen an den gesamten Jahres-

abwassermengen im Zulauf der Abwasserreinigungsanlagen und wird jährlich entsprechend fort-

geschrieben. 

36. Die Betriebs- und Kapitalkosten sind jährlich mittels einer Schlussrechnung bis zum 31. Juli ab-

zurechnen. 

37. Die Stadt Frankfurt am Main ist berechtigt, auf das zu erwartende Entgelt vierteljährliche 

Abschlagszahlungen auf Basis des Wirtschaftsplanes anzufordern. 

38. Die Vereinbarung trat am 01. Januar 2004 in Kraft. Sie wurde auf unbestimmte Zeit geschlossen 

und kann erstmals zum Ablauf von 20 Jahren nach Vertragsschluss mit einer Kündigungsfrist von 

5 Jahren zum Jahresende schriftlich gekündigt werden. 

 

3. Rahmendienstleistungsvertrag mit der GBM  

39. Der Eigenbetrieb hat mit der GBM am 22. Februar 2006 einen Rahmendienstleistungsvertrag 

abgeschlossen. Mit diesem Vertrag wird der Vertrag mit der GBM über die Erbringung von 

Sonstigen Leistungen vom 16. Dezember 1999 abgelöst. 

40. Vertragsgegenstand sind die in diesem Vertrag und seinen Leistungsverträgen (Anhänge) 

beschriebenen Leistungen. 

41. Die GBM ist bezüglich der in Anlage B 6 des Vertragswerks enthaltenen Objekte verpflichtet, die in 

den Anlagen A 1 – A 5 (Leistungsverträge) und B 1 – B 5 (Detaillierung Leistungsbeziehungen) 

beschriebenen Leistungen an den Eigenbetrieb zu erbringen. Die Leistungen der GBM dienen ins-

besondere der Erhaltung der Bausubstanz und der Werthaltigkeit der Gebäude der Stadt 

Offenbach. Dem Eigenbetrieb obliegt satzungsgemäß unter anderem die Reinigung städtischer 

Gebäude sowie deren Verwaltung und Unterhaltung, mit deren Durchführung die GBM durch den 

RDLV beauftragt wird. Der Eigenbetrieb ist verpflichtet, die dort vereinbarten Zahlungen zu leisten.  
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42. Die von der GBM zu erbringenden Leistungen umfassen:  

 Managementleistungen, 

 Gebäudereinigung, 

 Hausmeisterservice, 

 Platzwartservice, 

 Bauunterhaltung 

soweit in den Dienstleistungsverträgen für die Managementleistungen nicht etwas anderes verein-

bart ist. 

43. Der Vertrag tritt ab dem 01. Januar 2006 in Kraft und endet mit Ablauf des 31. Dezember 2015. Er 

verlängert sich automatisch um weitere fünf Jahre, wenn er nicht ein Jahr vor Vertragsende ge-

kündigt wird. 

 

4. Sonstige wichtige Verträge 

44. Im Berichtsjahr bestanden weiterhin im Wesentlichen folgende wichtige Verträge: 

Verträge mit der ESO GmbH 

 Mietvertrag vom 26. April 2004 über die Vermietung des Grundstückes in der Daimlerstraße 8 

(Betriebsgelände) und in der Dieselstraße 37 (Wertstoffhof zu 50 %) in der Fassung der Ände-

rungsvereinbarung vom 01. August 2007, 

 Mietvertrag vom 01. August 2007 über die neu gebaute Sortierhalle nebst Lagerungsflächen 

über eine Laufzeit von 15 Jahren, 

 

Verträge mit der Stadt Offenbach 

 Mietvertrag mit dem Magistrat der Stadt Offenbach vom 24. August 1999 betreffend Büro-

räume Bürgerbüro / Beratungszentrum, 

 Mietvertrag mit dem Magistrat der Stadt Offenbach vom 24. August 1999 betreffend das 

Betriebsgelände Dieselstraße 37. 
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Verträge mit der Stadt Mühlheim am Main 

 Öffentlich-rechtliche Vereinbarung der Stadt Offenbach mit der Stadt Mühlheim über die Haus-

müllentsorgung in Mühlheim vom 30. Januar/ 01. Februar 2001, 

 Ausführungsregelung zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Hausmüllentsorgung 

zwischen dem Eigenbetrieb und der Stadt Mühlheim am Main vom 02. / 06. April 2001, 

 Ausführungsregelung zur öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Einsammlung von Sperr-

müll zwischen dem Eigenbetrieb und der Stadt Mühlheim am Main vom 13. / 17. Dezember 

2001, 

45. Die ESO GmbH ist mit Verträgen vom 02. April und 13. Dezember 2001 mit der operativen Durch-

führung der Haus- und Sperrmüllsammlung und deren Entsorgung beauftragt. 

 

Sonstige Verträge und Vereinbarungen 

 Verwaltungsvereinbarung mit der Bundesrepublik Deutschland (Bundesstraßenverwaltung) 

über die Einleitung der Autobahnentwässerung in Vorfluter der Stadt Offenbach vom 18. April / 

28. Mai 1968, 

 Vertrag mit der Energieversorgung Offenbach AG (EVO) über die Abrechnung der Kanalbe-

nutzungsgebühren vom 16. / 25. August 1999 in der Fassung der letzten Ergänzung vom 

10. November 2009, 

 Dienstleistungs-Vereinbarung über zentrales Cash-Management mit der SOH. 

 

-.-.-.-.-.- 
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